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Die Attentäter
Novelle von Jakob Stettier

Illustration von

0. Bachmann

Jakob Stettier ist Metallarbeiter. Er lebt
in Zürich. Wir veröffentlichten vor i l Jahren
im « Schweizer-Spiegel » seine erste Novelle.
Wir beginnen nun mit dem Abdruck einer
Reihe neuer Erzählungen: Zeugnisse erstaunlicher

Seelenkenntnis.

« Mer chöü ja uf der Märit nidä der
Gödu go gschouä! » schlug Hänsu vor.

« Richtig », meinte Otti. « Cliumm,
Peter, der Gödu isch glatt »

«Was isch de das für enä, der
Gödu »

« Ple, du wirscli es de sclio no gseh,
chumm umä ...»

Gödu sass im Schatten des

Güterschuppens der S B B auf einem
Vierräderwagen neben einem Leierkasten.

Hin und wieder erhob er sich und

ging gravitätisch und steif auf allen Vieren

hin und her. Den langen Schwanz
hatte er steil in die Höhe gerichtet, den
runden Kopf zänkisch vorgeschoben. Mit
seinen flinken, grauen Äuglein musterte
er dabei die Buben ringsum, so. als ob er
sich einen von ihnen heraussuchen wollte,
um ihm auf den Buckel zu springen,
wenn er ihm nah genug käme. Aber die
Buben kannten die tückischen Spässe des

Äffchens, das sie, weiss Gott warum, den
Gödu nannten.

Eben kettete sein Meister den Affen
an den Wagen, deckte die Orgel mit einer
Blache und begab sich in die nahe
Wirtschaft hinüber.

Das war der Augenblick, wo sich die
Kinder so recht von Herzen erlauben
konnten, mit Gödu Allotria zu treiben.

Vorab standen jetzt Otti und Hänsu
und ereiferten sich gegenüber Peter :

« Lue. jetz macht er dä das u das! Hescli
gseh. gell, i ha's gseit! Lue u wömmä
äso u so macht ...»

Von rückwärts drängte sich ein grosser,

rothaariger Junge zwischen sie. IJn-
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Die Attentäter

Illustration von

ll. ösotimsnn

/a/coi? iitofi/or ,'N ^totai/ar^oiter. /io io/'i
in iiio^»//. TNir / o/vif/o^Nimi-/oo vor / i ./«/iooo

im « 8o/o/ »iv 0'8/)M^oi » 6t?i»s sr.et^ iVn o/io.

« ^ler otröii ja ut àer ì^târit niàa àer
(tôàn Ao Asctouä! » sctànA Ilansn vor.

« ttiolrti^ m nrointo Otti. « Ltnrnrn,
Noter, àer Ltoàn Ì8ctr Zlatt »

«Was isà ào àa8 tiir onä, àor
(àôàn »

« Ils, àn wirsoli 08 às sclio no A8ot,
ctninrn nnrä...»

(tôàn sass iin 8ctatten àes (tüter-
sctnppons àer 8 LL ant oinern Vier-
râàerwaAen notion, sinsin Neierkaston.

Hin nnà wieàor ortoti or sict nnct

z;inA AravitatÌ8oIr uncl 8teit ant allon Vio-
ren tin nnà ter. Don langen 8otwan?
tatte or steil in àio Itölie Aoricttet. lien
runàon Ivopt ^äntisct vorZosototon. iVIit
8oinon tlinten, Aransn ^.n^ioin nni8torto
or àatei àio Nnton rinASnnt. 80. -its ot or
8Ìct oinen von itnon iioranssiicton wollte,
unr ilrrn ant <ton Lnctol ?n springen,
nenn er itnr nat AennA tarne. rttsr àio
Luton tannton àio tnctiscton 8pä8so àos

Vttctons, àas 8ÌS, VV0Ì88 (tott warurn, àon
(tôàn nannten.

Nton tottoto 8sin VIoistor àon .Vtton
an àon ^Va^on, àectts àio Or^ol rnit einer
lZIacte nnà te^at sict in àio nate Wirt»
8<italt tinütor.

Das war àer rtnAontlict, wo sict àio
Ivinàsr 80 rectt van Ilor^on erlanton
tonnton, rnit ttôàn Vllotria ?u treiten.

Vorat stanàen jot?t Otti nnà Itänsn
nnà oreitorten sict ^SAonntor Noter :

« Nno. jet/ nractt or àâ àas n àas! tlesct
Asoln Aoll, i ta's Assit! Nne n wönrrnä
ä80 n 80 rnaclrt...»

Von rüctwärts àrânAto sict oin Aros^
ssr, rottaarinor .lunAo ?wiscten 8Ìs. tin-
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ruhig blickten helle Augen aus einem
Sommersprossengesicht. Aha, denen da
wollte er jetzt etwas zeigen: Dort stand
ein Wagen mit Äpfeln, Birnen, Bananen,
Trauben

Langsam, schrittweise stiess er ihn,
ohne dass es den vielen Marktweibern
auffiel, in die Nähe des Affen. Lautlose,
erwartungsvolle Stille senkte sich über
die Kinderschar. Was wird der Affe tun?

Das Äffchen Gödu sah sich die

guten Dinge — so recht verlockend für
ein geschundenes Affenherzchen —
nachdenklich an. Grosse, gelbe Wespen
tummelten sich um die süssen, bleichen Trauben.

Sollte er trotzdem eine Traube nehmen

oder eine Banane?
Langsam lief Gödu dem Früchtewagen

entlang, schnupperte mit
Wohlbehagen, und dann stiegen lange,
grunzende Töne aus seiner Kehle, so, als ob er
fassungslos all dem gegenüberstände.

Ein kleines Mädchen, das es mit der
Angst bekam, der Früchtehändler könnte
kommen, bevor es dem dummen Gödu
einfiele, etwas zu naschen, streckte plötzlich

deutend sein Händchen vor und rief:
« So nimm doch einisch! »

Kaum sah Gödu die Bewegung, als

er zornig fauchte, toll an seiner Kette hin-
und hersprang, in der Befürchtung, man
wolle ihn um die leckern Dinge bringen,
die er vorerst nur so recht beschauen und
beriechen wollte.

Dann stürzte er sich verärgert auf
ein Traubenkörbchen und begann zu
schmausen. Aber gleich liess er die Traube
wieder fallen und machte sich hinter die
Bananen. Er wusste jetzt wahrhaftig
nicht, an was er sich in aller Hast am
schnellsten gütlich tun sollte.

« Aha, er will Trübäli, nei, jetz
nimmt er Banane, u Öpfel nimmt er
nit ...»

Auf dieses Beginnen des Affen Gödu
schien der Rothaarige gewartet zu
haben. Sogleich begann er mit seinen
Armen Bewegungen zu machen, als ob er
etwas nach dem Affen werfen würde.
Und jetzt begann Gödu schreiend und
heulend mit Äpfeln, Birnen und Bananen

um sich zu werfen. Bald balgten sich die
Kinder am Boden wild über die leckern
Sachen, so dass sie es beinahe überhörten,
wie der Früchtehändler und der
Affenbesitzer schreiend und lamentierend aus
der Wirtschaft herbeistürzten.

Es war nur gut, dass der eine zuerst
seinen Früchteladen zu retten und der
andere den wütenden Affen zur Raison
zu bringen suchte. Derentweilen konnten
sich die Kinder in Sicherheit bringen.

Otti trabte dem Hänsu voran, hinter
dem Peter lief. Bald aber hörte der es

bedrohlich hinter sich keuchen, und wie
er schon meinte, es sei einer der Männer,
stob der Rote vorbei bis heran zu Otti.

Verdammt, kann der Beine machen!
dachte Peter so nebenbei. Und wegen
dem müssen wir jetzt so rennen und
wenn man erwischt wird zugleich
fühlte er wohlig, dass der grosse, runde,
rosige Apfel noch in seinem Hosensack
war. Das besänftigte seinen bösen Blick,
mit dem er nach dem grossen, roten Kerl
da vor ihm starrte — und der ihm so gut
die Luft schnitt

Als die Gasse hinter der ersten
Häuserreihe erreicht war, trottete man
gemächlich heimzu. Noch einige Male
wurde unsicher zurückgeblickt. Der
Rothaarige begann sich zu ereifern, dass jetzt
wohl der Händler dem Affenbesitzer die
Rechnung stellen würde, und wie es

vergnüglich wäre, wenn man ihnen aus
sicherer Entfernung zugucken könnte.
Die beiden Gäggu hätten zum Anfang
nicht gewusst, nach welcher Seite sie den
Jungen nachspringen sollten und was
zuerst tun. Das sei ihnen kommod gekommen,

wie nit grad öppis. Es heisse, i-menä
söttige Fall nur gut aufpassen und die

Verwirrung ausnützen, so komme man
sicher ungeschoren davon.

Auch müsse er sagen, er, der Otti,
könne auch laufen wie-n-ä Hung. Man
sähe, für was das Fussballen gut sei —
ob man nicht öppis auf den Nachmittag
abmachen könnte? Er bringe dann seinen
Fussball mit. Die zwei Kleinen da, die
wolle er noch dirigieren, dass sie ebenfalls

bald laufen könnten wie geschnüzt;
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rukig klickten Keils Nutzen aus einem
8ommsrsprossengssickt. Vka, denen da
wollte sr jetzt etwas zeigen: Dort stand
sin Wagen mit spieln, Birnen, Bananen,
Brauksn.

Langsam, sckrittwsise stisss sr ikn,
okne dass es den vielen Vlarktweikern
auffiel, in dis klaks des Äffen. Lautlose,
erwartungsvolle 8tille senkte sick üker
àis Kindersckar. Mas wird der Äffe tnn?

Das Äffcksn Dödu sak sick àie

guten Dinge — so reckt verlockend für
sin gssckundsnes Äffenkerzcksn — nack-
dsnklick an. Drosse, gslke Wespen turn-
msltsn sick nin àis siisssn, klsicksn Lrau-
Ken. 8c>llte sr trotzdem sins Brauke nek-
inen oder eins Banane?

Langsam list Dödu àsin Brückte-
wagen entlang, scknuppsrte mit Wokl-
kekagen, nnà dann stiegen lange, grun-
zends Böne aus seiner Kekle, so, als ok er
fassungslos all àsrn gsgsnüksrständs.

Lin kleines Älädcken, das es init àer
Ängst kskam, àer Brücktekändler könnte
kommen, ksvnr es àein àunnnsn Dödu
einfiele, etwas zu nascksn, streckte plötz-
lick àsutenà sein Lländcken vor nnà rief:
« 80 nirnin àock sinisck! »

Kaum sak Dödu àis Bewegung, als

er Zornig fauckts, toll an seiner Letts kin-
unà kersprang, in àer Bsfürcktung, man
wolle ikn urn àis leckern Dinge kringen,
àis sr vorerst nur so reckt kssckausn unà
ksriecksn wollte.

Dann stürmte er sick verärgert ant
sin Lrauksnkärkcken unà kegann zu
sckinausen. àer gleick liess sr àis Brauke
wieàer fallen unà nrackts sick kintsr àis
Bananen. Br wusste jetzt wakrkaftig
nickt, an was er sick in aller Idast ain
scknsllstsn gütlick tun sollte.

« Äka, er will Brükäli, nei, jetz
nirnnrt er Banane, u Dpfel nimmt sr
nit...»

Äuf àieses Beginnen àes Äffen Dödu
sckien àer liotkaarigs gewartet zu
kaken. 8oglsick kegann er mit seinen à-
men Bewegungen zu macksn, als ok sr
etwas nack àsm Äffen werfen würde.
Lind jetzt kegann Dödu sckrsienà unà
ksulsnà mit Äpfeln, Birnen unà Bananen

um sick zu werfen. Balà kalgtsn sick àie
Kinder am Boden wild üksr die leckern
8acken, so dass sie es keinake üksrkörtsn,
wie der Brücktekändler und der Äffen-
kesitzsr sckrsienà und lamentierend aus
der Wirtsckaft kerkeistürztsn.

Ls war nur gut, dass der sine zuerst
seinen Brücktsladsn zu retten und der
anders den wütenden Äffen zur liaison
zu kringen suckts. Dsrsntwsilen konnten
sick die Kinder in 8icksrkeit kringen.

Dtti trakts dem llänsu voran, kintsr
dem Beter lief. Bald aker körte der es

ksdroklick kintsr sick ksucksn, und wie
sr sckon meinte, es sei einer der Wärmer,
stok der Bote vorksi kis ksran zu Dtti.

Verdammt, kann der Beins macksn!
dackts Beter so neksnkei. Ilnd wegen
dem müssen wir jetzt so rennen. und
wenn man srwisckt wird zuglsick
füklts er woklig, dass der grosse, runde,
rosige Äpfel nock in seinem ILosensack
war. Das kesänftigte seinen kösen Blick,
mit dem sr nack dem grossen, roten Kerl
da vor ikm starrte — und der ikm so gut
die Duft scknitt.

Äls die Dasss kinter der ersten klärn
ssrreike erreickt war, trottete man gs-
mäcklick keimzu. klock einige Wals
wurde unsicksr zurückgeklickt. Der Bot»
kaarige kegann sick zu ereifern, dass jetzt
wokl der Bländler dem Äffenkesitzer die
Bscknung stellen würde, und wie es ver-
gnügliclr wäre, wenn man iknsn aus
sickersr Bntfernung zugucken könnte.
Die keiden Däggu kättsn zum Änlang
nickt gswusst, nack wslcksr 8eits sie den
düngen nackspringsn sollten und was zu-
erst tun. Das sei iknen kommod gekom-
men, wie nit grad öppis. Bs ksisss, i-menä
sättige Ball nur gut aufpassen und die

Verwirrung ausnützen, so komme man
sicker ungesckorsn davon.

Äuck müsse er sagen, sr, der Dtti,
könne auck laufen wie-n-ä Dlung. Wan
säke, für was das Busskallen gut sei —
ok man nickt öppis auf den Llackmittag
akmacksn könnte? Lr krings dann seinen
Busskall mit. Die zwei Kleinen da, die
wolle sr nock dirigieren, dass sie sken-
falls kald laufen könnten wie gsscknüzt;
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denn er sehe wohl, dass es denen noch
bös fehle und sie es nur vermöchten,
gedeckt hinter Grossen gut zu laufen. Aber
es syg nit standi so eine vora.

Dem Otti gefiel es gar wohl, dass

er so gerühmt wurde. Jedoch er fühlte
sich verantwortlich, für Peter das vorzu-
sorgen, das ihn freuen könnte, weil Peter
hier seine Ferien verlebte.

« Was meinsch, Peter? Wei mer i
d'Allmäng go schutä »

Peter zuckte gleichgültig die Schultern.

Röbu hatte ihn und Hänsu er-
nütiget. — Der will bloss befehlen und
sich grosstun, das Grossmaul! Und am
Ende gattigt er wieder so öppis an!

Die hellen Augen Röbus bohrten
sich in die seinen, als wollten sie die
geheimsten Gedanken aus ihm herausnehmen.

Plötzlich schliesst sich die Hand :

« Man ist gefangen » Wie um ihn vollends

umzuwerfen, pretschte nun die hohe
Stimme des Jungen mit den hellen Augen,
die einem so zusetzten, auf ihn ein: «Du
wosch doch, oder? U de chunnt mer grad
no z'Sinn, mer schüttlä d'Bäum uf der
Allmäng u sacked Zuckerbirli y, bevor
sie angeri Buebe göi go reichä. D' Bäum
ghörä ja niemerem — u dä tüe mer eusi
Birli daheimä i ds Strau legä oder i ds

Bett unger d'Matratzä, u det werdä sie
schön ryf u teigg. 's schad, dass e jedere
macht wie-n-er will. U jetz, syt er derby
oder nid »

So waren sie unversehens zu einem
neuen Gefährten gekommen und verspielten

mit ihm zusammen auf ihre Weise
die kurzen Ferientage.

Röbu war unerschöpflich im Erfinden

neuer Spiele, neuer Reize, die die
alten Spiele auffrischten, und im
Aushecken von Streichen. Mitten in einem
wilden Spiele konnte er plötzlich
selbstvergessen eine kurze Minute mit seinen
gelben Augen intensiv ins Weite hinausstarren.

Seine langen Arme hingen
schlaff hernieder. Alles an ihm schien
davon zu zeugen, wie er mit jeder Faser
seines Körpers in etwas Fernem ausruhte.

Dann zuckte er auf, Neues war in ihm
geboren, neue Ideen für wilde Spiele,
Streiche.

Die Buben kannten ihn und konnten
ihn wiederum kaum ermessen. Manchmal
fürchteten sie ihn beinah.

Wenn sie gegen den Abend zu
heimkehrten, einem schmalen Feldweg
entlang, legten sie, sozusagen um den Tag
zu beschliessen, kleine Brockensteinchen,
Kiesel, das andere Mal einen gefundenen
Besenstiel, auf die Schienenstränge der
Dampfbahn, welche hier draussen
vorüberführte nach der Fabrik des
Eisenwerkes hinüber. Sie freuten sich
spitzbübisch, wenn ein Züglein daherfuhr,
und der Maschinenführer des Habersackes,
wie sie die Maschine nannten, die
Signalpfeife ziehen musste, schimpfend mit
der Faust drohte, während der Heizer den
Schlauch mit dem weissen Wasserdampf-
strahl gegen sie auf das Strässchen
hinüber richtete.

Eines Nachmittags belustigten sich
die Buben wieder mit demselben Streich,
als Röbu seine starre Minute bekam. Sie
überfiel ihn, als seine Augen auf eine
eiserne Schwelle fielen, die neben dem
Schienenbord lag.

Von der Fabrik her schnaubte die
Lokomotive mit einigen Wagen heran.
Ein breites, zufriedenes Grinsen zog den
Mund Röbus weit auseinander. Die gelben

Augen sprühten auf in seinem Flek-
kengesicht unter dem wilden, grossen
Feuerbusch Haar, der ihm in die Stirne
fiel: « Die Schwelle »

Mit einigen Sätzen hatte er sie
erreicht, zerrte sie über die Geleise,
krachend fiel sie quer nieder. Mit seinem
nackten Fuss wischte er, ohne sonderliche
Eile, in einem Strich all die kleinen Kiesel

weg.
Dann, noch auf der Höhe des Trasses

stehend, kehrte er sich seinen
Gefährten zu, lächelnd in jener Art des

Ausdruckes, wie ihn die Erwachsenen
gegenüber Kindern aufbringen, wenn sie
ihren einfachen Spielen zugucken und
sich dabei amüsieren : Ein ganz klein
wenig selbsterhaben!
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denn sr sehe wohl, dass es denen noclî
dös fehle und sis es nur vermöchten, ge-
deckt Hintsr Drosssn gut?u laufen. ikdsr
ss s^g nit ständi so sins vora.

Dem Dtti gefiel ss gar wohl, dass

sr so gerühmt wurde. Isdoch sr fühlte
sicii verantwortlich, für Deter das vor?u-
sorgen, das ihn freuen könnte, weilDeter
hier ssins Dsrisn vsrlshts,

« Was meinsch, Deter? Wsi insr i
d'Vllmäng go schutä »

Deter ?uckte gleichgültig die 8chul-
tsrn. Lödu hatte ihn und Dlänsu sr-
nötigst, — Der will hloss dslehlsn uncl
sich grosstun, clas Drossmaul! Und arn
Dnds gattigt sr wieder so öppis an!

Die hellen Vugen Lödus hohrtsn
sich in die seinen, als wollten sie die gs-
hsiinstsn Dedanken aus ihm hsrausnsh-
inen. Dlöt?lich schliesst sich dis Dand :

« Man ist gefangen » Wie um ihn voll-
ends um?uwsrfen, prstschts nun die hohe
Ltinnns des Innren init den hellen Vugen,
die einsin so ?usst?tsn, auf ihn sin: «Du
wosch doch, oder? D de chunnt insr grad
no ?'8inn, insr schüttlä d'Läum uf der
Vllmäng u sacked ^.ucksrdirli hevor
sie angeri Lusde göi go reicha. D' Läum
ghörä ja nieinsrern — u dä tue nrsr eusi
Lirli daheirnä i ds Ltrau lsgä oder i ds

Lett ungsr d'Matrat?ä, u dst wsrda sie
schön r^f u teigg. 's schad, dass e jsdere
inaclit wis-n-sr will. D jet?, svt er derdv
oder nid »

80 waren sie unversehens ?u sinein
neuen Defahrtsn gekommen und verspiel-
ten init ihin ?usammen auf ihre IVsiss
die kur?sn Derientage.

Lödu war unerschöpflich iin Drfin-
den neuer 8pisle, neuer Lsi?s, die die
alten 8piele auffrischten, und iin Vus-
Hecken von 8trsichsn. Mitten in sinein
wilden 8piels konnte er plöt?lich seldst-

vergessen eins kur?s Minute init seinen
gslden Vugen intensiv ins Weite hinaus-
starren. 8sins langen Vrms hingen
schlaff hernieder. Miss an ilnn schien
davon ?u ?sugsn, wie sr init jeder Daser
seines Dörpsrs in etwas Dsrnem ausruhte.

Dann ?uckte sr auf, hfsu.es war in ihin
gehören, neue Ideen für wilde 8piels,
8trsichs.

Die Luden kannten ihn und konnten
ihn wisdsruin kauin erinsssen. Manchinal
fürchteten sie ihn hsinaln

Wenn sie gegen den Vdsnd ?u heiin-
kehrten, einein sclunalsn Deldweg snt-
lang, legten sie, so?usagsn uin den Dag
?u hssclilisssen, kleine Lrockenstsinchen,
Diesel, das anders Mal einen gefundenen
Lsssnstisl, auf die 8cliienensträngs der
Dainpfhahn, welche liier draussen vor-
üderführts nach der Dadrik des Disen-
werkss hinüdsr. 8is freuten sich spit?-
hüdisch, wenn ein ??üglsin dahsrfuhr,
und der Mascliinsnführsr des Iladersackes,
wie sie die Maschine nannten, die 8ig-
nalpfsife ?ishsn inussts, scliinipfsnd init
der haust drohte, während der IIei?er den
8clilauch init dein wsisssn Wasssrdainpf-
strahl gegen sie auf das 8trssschsn hin-
üher richtete.

Dines hfacdmittags dslustigten sich
die Luden wieder init deinseldsn 8treicd,
als Lödu ssins starre Minute dskarn. 8ie
üdsrfisl ihn, als seine Vugen auf eine
eiserne 8chwells fielen, die nedsn dsnr
8chiensndord lag.

Von der Dadrik her sclinaudte die
Lokomotive mit einigen IVagen heran.
Din dreitss, ?ufrisdsnss Drinssn ?og den
Mund Lödus weit auseinander. Die gsl-
den Vugsn sprühten auf in seinem Dlek-
kengesicdt unter dem wilden, grossen
Dsusrdusch Haar, der ihm in die 8tirne
fiel: « Die 8chwelle »

Mit einigen 8ät?en hatte er sie sr-
reicht, ?errte sie üdsr die Delsiss, kra-
clisnd fiel sie puer nieder. Mit seinem
nackten Duss wischte er, ohne sonderliche
Dils, in einem 8triclr all die kleinen Die-
Sel weg.

Dann, noch auf der Höhe des llras-
ses stehend, kehrte sr sich seinen De-
fahrten ?u, lächelnd in jener Vrt des

Vusdruckes, wie ihn die Drwachsenen
gsgsnüder Dindern aufdringen, wenn sie
ihren einfachen 8pislen ?ugucken und
sich dadei amüsieren : Din gan? klein
wenig ssldsterhaden!
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Seht, da liegt sie, eisern, schwer,
rot von Rost — eine eherne Barriere!
Kinderspiel! Das wäret ihr!

Das bin ich — Röbu — Der
Feuerbusch Die gelben Zünder unter
eckiger, eigenwilliger Stirne! — Furcht?
— Ich

Ihr? la Schysser! — So springt
doch Los Los

Nein, sie standen alle noch da.
zusammengeduckt, geballt: der Olti, Flänsu,
Peter, all die Buben, die man zum Spiele
zusammengetrommelt hatte, Heiri, Franz
und Benz, und wie sie hiessen

Sie fühlten es so, vielleicht zwar
jeder etwas verschieden, aber in
ähnlichem Sinn, wie Kinder es untrüglich
erfassen können: Röbu will sie übertrumpfen

— bemeistern Sie verstehen sehr
wohl die Geste, mit welcher er verächtlich
die Steinchen von den Schienen putzt.

Mira — Es wird wohl so sein
müssen. Wie wenn einem der Vater den
Hammer aus den Händen nimmt, mit
dem man daran ist, irgendwo Nägel
einzuschlagen : Bim Donner, gib herä, ig
sclila'se scho selber ihä

So ist er, Röbu Er weiss alles
anders

Aber der Zug kommt! — Angst —
Furcht umfasst sie stärker, macht sie
bleiern schwer, heftet sie an den Platz,
und doch wollen sie zappelig stampfen
und auseinander fahren, fort vom Unheil,
und kommen nicht los vom Feuerbusch.

Sie müssen nach ihm starren mit
grossaufgerissenen, schluckenden Augen,
schreckerfüllt, und doch hingerissen von
ihm, dem Schauspiel, das er bietet!

Er war schön in seiner gemeisterten
Erregung. Man sah nicht mehr jedes
seiner Merkmale einzeln : Die feurigen
Haare, das eckige, gesprenkelte Gesicht,
die gelben Augen. Sie hatten sich
verschmolzen zu einem flammenden
Gesamtbild, das wie sprühendes Feuer auf
die Buben einwirkte.

In all ihre schaurige, herzklemmende
Angst und in die schaufreudige Bewunderung

ihres Gespielens, mischte sich
zutiefst in ihnen die Erwartung, dass er es

doch noch plötzlich mit der Angst zu tun
bekäme. Im letzten Moment wird er die
Schwelle entfernen. Dann wird er lachen
— lachen. Er wird ihre Gesichter
ausmachen, ihre Schyssangst nachmachen, er
wird

Der Zug rollt heran.
Näher. Noch näher!
Schrill keift die Pfeife. Schwarzer

Rauch steigt puffend aus dem Kamin der
Lokomotive, weisser Dampf zischt nach

vorn, nach rückwärts, wütend aus dem
Ablass der Zylinder. Aber die Maschine
fährt immer noch

« D'Schwellä weg, d'Schwellä fürt! »

Die Buben schreien es wild; schon wenden

sich einige von ihnen zur Flucht.
Auf dem Trasse steht unbeweglich

das Feuer, rot, selbstherrlich, will nicht
weichen, nicht sich rühren

letzt rattern die Räder, die Pfeife
gellt immerzu.

Die Strecke ist glücklicherweise gut
übersichtlich. Bereits ist der Zug nahe.
Wird er halten? Nicht?

Die Schreckenslähme fällt von Peter;
er will aufs Bord hinauf, die Schwelle
muss weg — sofort — es ist keine Zeit
mehr zu verlieren! Plötzlich weiss er es

untrüglich, der da oben wird es doch
nicht tun.

Die Maschine kann entgleisen,
explodieren, irgendwer wird dabei
zerschmettert, getötet. Die Männer dort auf
der Maschine, Männer wie Onkel. — Der
fährt auch auf so einer Lolci, nur einer
grössern oder einer elektrischen.

Im Augenblick ist ihm das nah,
erschüttert es ihn, sieht er Bilder aus irgendeiner

Illustrierten: Eisenbahnunglück in
Bellinzona, am Gütschtunnel, in Oerli-
kon, Tote — rFote.

Auch er ist Eisenbahn gefahren,
kürzlich noch hierher in die Ferien, geht
mit einem Zuge wieder heim. Der fährt
so rasch, die Strecke muss ohne Gefahr
sein, sonst kommt man nicht mehr heim,
viele Menschen kommen nicht mehr zu
ihren Lieben. Das ist's, was er grausam
deutlich erfasst, was ihn antreibt zu
handeln.
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8sdt, à lisgt sis, eisern, scdwsr,
rod voir Dost — siirs slrsrirs Lorrisre!
Dinàsrspisl! Dos worst ilrr!

Dos din icd! — Ilödn! — Der
Dsusrdnsclr Dis gsldsn Ziûnàsr unter
ecdigsr, sigsnwilligsr 8tirns! — Durcdt?
— là?

Idr? lo 8cd^sssr! — 80 springt
àoclr! Dos Dos

^Isin, sis stonàsn oils no<d ào. ?n-
sonrnrsngsàncdt, gsdollti àsr Dtti, Ilönsn,
Deter, oil àis Lnlrsn, àis irroir ^nnr 8piele
^nsonrinsngotronrnrslt doits, Ilsiri, l'ron?.
nnà Lsn'^, nnà vvis sis irissssir.

8is lülrlten ss so, visllsicdt 7.wnr
jsàsr stwos vsrsclrisàen, oder irr ödn-
iicirsirr 8iirir, wie Dinàsr es untrüglidr sr-
losssn dönnsn: Dödu will sis ndsrtrunrp-
Isn — dsnrsistsrn 8is vsrstsdsn sslrr
wolrl àis Dests, mit wslclrsr er vsräcdtlicd
àis 8tsincdsn voir àsn 8c1risireir pntwt.

lVliro — Ds wirà wolrl so ssiir
nrnsssn. Wis wenn siirsiii àsr Voter àsir
Iloirrirrer orrs àsir Ilonàsn ninrnrt. raid
àsiir irrorr àorsir ist, irgenàwo lDogsl sin-
7uscdlogsn i Linr Donner, ^ilr lrerö, ig
scdlo'ss sclro ssllrsr ids

80 ist sr, Lödn Dr weiss olles on-
àers.

Vdsr àsr ^ug donrrnt! — Vngst —
Durcdt unrlosst sis stördsr, nrocdt sis
dlsisrn scdwsr, deltst sis on àsn DIot7,
nnà àooli wollen sis 7oppslig stonrplsn
nnà onseinonàer ladren, lord voin Dndsil.
nnà dornnrsn nicdt los vorn Dsusr-
duscd. 8is inrisssn nocli ilnn storren init
grossonlgsrisssnsn, scdlncdsnàsn Vugsn,
scdrscderlüllt, nnà ilocd dingsrisssn von
ilrin, àsnr 8<Irouspisl, àos sr distst!

Dr wor sclrön in ssiner gsnrsistertsn
Drrsgrrng. lVlon soir nicdt nrslrr jsàss sei-

nsr VIsrdnrols einzeln : Dis lsurigsn
Doors, àos ecdigs, gssprsndslte Dssicdt,
àis gsldsn Vugsn. 8is dottsir sislr ver-
scdrnolzsn 7u sinsnr Ilonrnrsnàen De-
sointdilà, àos wie spriidsnàss Dsusr ouï
àis Luden einwirdts.

In oll idrs scdourige, dsr^dlsnrinsnàs
Vngst nnà in àis scdaukrsuàigs Lswun-
àsrunA idrss Dsspislsns, nriscdts sied 7U-
tislst in ilinsn àis Drwortnng, àoss sr ss

àoclr noclr plötDicd nrit àsr Dngst ?u tun
dsdöine. Inr lst^tsn I^Ioinent wirà sr àis
8clrwslls sntlsrnsn. Donn wirà sr loclrsn
— loclrsn. Dr wirà idrs Desicdtsr ons-
inoclrsn, idrs 8cd^ssangst noclrnrocdsn, sr
wirà.

Der àiA rollt lrsron.
Vöder. Vocd nodsr!
8cdrill dsilt àis DIsils. 8cdwar7sr

Iloucd steigt pullsnà ons àsnr Donn n àsr
Dodoinotivs, wsisssr Dornpl /.isidl nocd

rorn, noclr rücdwörls. wûtiurà orrs àsnr
Vdloss àsr i<ivlinilsr. Vdsr ài>' Doscdins
lölirt inrnrsr. noclr.

« D'8cdwsllâ weg, à'8cdwsllo Inrt! »

Dis Luden sclrrsisn ss wilà; sclron wen-
àsn sicd einige von ilinsn ?nr li'lncdl.

Vul àsnr Drosse stsdt nndswegliclr
àos Dsusr, roi, ssldsidsrrlicd, will niclrd
wsicdsn, niclrt sicd rüdren

let^i rotiern àis Dôàer, àis DIeile
Asllt iininsr?u.

Dis 8trscds ist Alnclclicdsrwsiss Ant
üdsrsicdtlicd. Lsrsits ist àsr ?l,uA noire.
Wirà er doltsn? lDicdt?

Dis 8cdrscdsnslödins löll t von Deter;
sr will ouïs Lorà dinonl, àis 8cdwsIIs
inuss wsA — solort — es ist deine ?,sit
nrsdr ?n verlieren! Dlöt?licd weiss sr ss

nntrÜAlicd, àsr ào odeir wirà ss àoclr
nicdt tun.

Dis Doscdins donn entgleisen, ex-
ploàisrsn, irgsnàwsr wirà àodsi ?sr-
scdnrottsrt, gstötut. Dis lXIönner àort ouï
àsr Dloscdins, DIonnsr wis Dndsl. — Der
ködrt oncd ouï so einer Dodi, nur einer
grösssrn oàsr einer slsdtriscdsn.

Inr rdngendlicd ist idnr clos nod, sr-
scdüttert es idn, sisdt sr Lilàei or>s irgsnà-
einer Illustrisrtsn 1 Dissndodnnnglücd in
Lsllinxono, onr Dütscdtnnnsl, in Dsrli-
don, Dots — Dots.

rdncd sr ist Dissndodn gelodrsn,
dnr?licd nocd dierdsr in àis Dsrisn, gslrt
nrit sinsnr /lngs wisàsr lrsirn. Der lodrt
so roscd, àis 8trscds nrnss odns Dslodr
sein, sonst donrnrt nron nicdt nredr dsinr,
visls lDsnscdsn donrnrsn nicdt nrsdr ?u
idrsn Disdsn. Dos ist's, wos sr grousonr
àsntlicd srlosst, wos idn ontrsidt ?n
donàsln.
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Es gibt keinen Teil der Schweiz, der zum deutschen Kulturkreis

gehört; die Schweiz liegt im europäischen Kulturgebiet.
Die Herausgeber des Schweizer-Spiegels.

Und wenn er anfänglich, wie all die
andern Buben im Kreise, hingerissen war
von dem, was Röbu ihnen vorführte oder
vielmehr von dem, wie er es vorführte,
weil jeder von ihnen Röbu sein könnte
und sicher schon einmal von einer
verwegenen Tat träumte, weil er das lat,
was auch in ihnen lebte — so fühlte er
jetzt doch, dass dies alles eine Grenze
haben müsste. Man hat nur erschrecken
wollen. Man ist nicht aus Feigheit nicht
für das Zuendeführen, jedoch weil es einem
bewusst wird, dass dann daraus etwas
Unmenschliches wird, etwas vor den eigenen
Augen Entsetzliches.

Man wird damit gleichsam sich
selbst töten für das Leben.

Die Räder kreischen. Peter hat
beinah den Bahnkörper erreicht. Er sieht
nicht, ob die Maschine fern noch oder
schon ganz nah ist, ein Schweisstropfen
von der Stirn brennt ihn im rechten
Auge, blendet. Da reisst ihn Otti zurück:
« Sie brämsä, sie brämsä, der Zug steit! »

Von der Höhe stürzt der Feuerbusch,
langsam, wie an einem Fallschirm
hängend, zwirbelt mitten in die kämpfenden,
angespannten Arme mit hartem Schlag.

« Los jetzt! » brüllt er mit
überschlagender Stimme.

Der Habersack speit glühende Funken

durchs Kamin, die Wagen zucken
und zittern, dann steht die eiserne
Schlange still.

Hinter Röbu her jagt in wilden
Sprüngen Otti und hinler Otti Peter. Es
heisst Beine machen, denn einige Strek-
kenarbeiter, die weiter unten schafften,
sind hinter ihnen her. Otti und Peter
versteckten sich auf einem Fabrikhof in
einer dicken Röhre, welche fast verdeckt
unter Abfalleisen lag. Es macht ihnen
lieiss. Hin und wieder hörten sie es

rappeln. wenn einer der andern Buben auf

dem Eisenhaufen herumkletterte, um
vielleicht ein besseres Quartier zu suchen.

Peter drückte sich eng an Otti. Er
schnaufte so hart, als ob er ersticken
müsste. Dann dreht sich ihm die Röhre,
immer schneller. Einmal ist er oben, einmal

unten, immer schmal an die runde
Wand gedrückt, wie hingeheftet,
angeschmettert vom rasenden Laufe. Tagg,
tagg, tagg, hämmert das Rad über die
Schiene. Tagg, tagg. Ist es Blut?

Ja, es ist Blut. Aus der Nase tropft
es. Das erleichtert ihn, der Schwindel
vergeht, kommt, vergeht. Einige Male.

Er muss sich irgendwo gestossen
haben, oder ist die Hitze schuld?

Jetzt tropft es Otti auf die LIand,
wie er, auf Knie und Hände gestützt,
durch den Schieber guckt über dem Ein-
schlupflocli. Er macht grosse, verwunderte

Augen, der Otto. Oder sind es die
Laternen vorn auf dem I!abersack?

« Isch der nit guet, Peterli? So säg's
doch einisch! »

Wie Hammerschläge prallL die
flüsternde Stimme in Peters Ohren.

« I gloubä, mir isch' schlächt »

Otti putzt verlegen das Blut an
seiner Ilose ab. Aber er kann sich nicht mit
Peter befassen; denn draussen im Hofe
suchen die Männer Er beobachtet, wie
hier und dort plötzlich ein Bub aus
seinem Versteck bricht und über den Platz
davonschiesst. Da drückt sich eben auch
der rote Röbu sachte vorbei, dann läuft
er, was er kann. Jetzt entdeckt man ihn.
Mit Geschrei wird er verfolgt.

« Mer müei furt, Peterli! Isch der
no ni besser? »

Inzwischen war Peter das Nasenbluten

vergangen, und wie er erst an die
frische Luft kam, wurde ihm wöhler.
Ungesehen kamen sie davon.
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^8 gibt keinen leil lies 8eiiweiZ!, lies ?um lieàelien Xultusl<rei8

gekört; liie 8ckwei? liegt im eui-opäi8elien Xuiturgediet.
vie tieszesgeder lies 8ciiv»eiîel-8piegeis>

lind wenn er ankan^liclr, wie all die
andern Luden im. Kreise, lrinAerisssn war
voir cism, was Löbu ilrireir vorkülrrts oder
vislmslrr voir dem, wie er es vorkülrrte,
weil jeder voir ilrireir llöbu seirr könnte
rrrrd sicirsr sciroir einmal vorr eirrsr ver-
we^enen Vat träumte, weii er das tat,
was arrclr irr ilrireir lebte — so külrlte er
jeti!t docir, dass dies alles siirs Orsn?s
lralzsir müsste. dlan Iral rrrrr srsclrrscken
wolleir. Klan ist rriclrt aus Ksi^Irsit niclrt
kür das ?iusndskülrrsn, jsdoclr weil es einem
lrewusst wird, dass dann daraus etwas lim
msirsclrlielres wird, etwas vor dsir eiZenen
VuZsn Kntset^liclrss.

Klan wird damit ^leiclrsam siclr
ssllrst töteu kür das Ksbsn.

Die Kader kreisclrsn. Keter lrat den
iralr dsu Lalrnkörper srrsiclrt. Kr sislrt
uiclrt, olr die Klasclrins ksru rroclr oder
sciroir Aan? ualr ist, siir 8cdweisstropken
voir der Ltirir lrreunt ilrir im reclrtsrr
Vu^e, lilsudst. I)a rsisst ilrir Otti Zurück:
« 8ie lrrämsä, sie lrrämsä, der iiuA steit! »

Voir der Klölre stürmt der Keusrbuscd,
langsam, wie arr einem Kallscdirm lrärr^

Aeird, Zwirbelt mitten iir die künrpksnden,
anAsspanntsn .Vrme mit Irartem 8clrlaA.

« Kos jet/t! « lrrüllt er mit über-
scdla^ender 8timms.

Der Hal>srsack speit Alülreirds Kum
ksn durolrs Kamin, die KVa^en mucksn
und bittern, dann stelrt die siserirs
8clrlanAe still.

kliirter Löbu Irer ja^t iir wilden
8prünAsn Otti und lrintsr Otti Keter. Ks
lrsisst Leine maclren, denn einige 8trek-
ksnarbsitsr, die weiter unten sclrakkten,
sind lrintsr ilrireir lrer. Otti und Ketsr
versteckten siclr auk sinsrrr Kabriklrok in
einer dicken Lölrrs, welclre kast verdeckt
unter Vbkalleissn 1àA. Ks maclrt ilrnen
Irsiss. Ikin und wieder lrörten sie es rap^
psln. wenn einer der andern Lulrsn auk

dem Kisenlrauksn Irerunrklettsrts, um viel^
leiclrt ein besseres (Quartier ?u suclien.

Keter drückte siclr eng an Otti. Kr
sclrnaukts s» lrart, als ad er ersticken
müsste. Dann drelrt siclr ilrm die Lölrre,
immer sclrnellsr. Kinmal ist er öden, sim
mal unten, immer sclrma! an die runde
Wird gedrückt, wie lrin^edektet, an^e^
sclrmettert vom rasenden Kauke. laAA,
taA^, ta^x, lrämirrert das Lad über die
8clrisne. Va^A, taZA. Ist es Llut?

da, es ist Llut. Lus der lKase tropkt
es. Das srleicdtert ilrn, der 8cliwindsl
verAslrt, kommt, vergebt. Kini^e ?llale.

dir muss sicd irgendwo Asstossen
lradsn, oder ist die Klit?.s scduld?

Ist^t tropkt es Otti auk die Hand,
wie er, auk Knie und Hände AestüLt,
durcir den 8clrisdsr Auckt über dem Kin-
sclrlupkloclr. Kr maclrt grosse, vsrwun^
derte Kursen, der Otto. Oder sind es die
Laternen vorn auk dem Ilabsrsack?

« Isclr der nit Aust, Ketsrli? 80 sä^'s
doclr einisclr! »

Vis Haminersclrläge prallt die klü-
stsrnde 8timme in Kstsrs Olrrsn.

« I ^loubä, mir isclr' sclrläclrt. »

Otti puLt Verismen das Llut an sen
ner Iloss ad. Lbsr er kann siclr niclrt mit
Ketsr dekasssn; denn drarissen im Iloke
suclrsn die Klännsr Kr dsodaclrtst, wie
Irier und dort plöt?liclr ein Lud aus sen
nein Versteck driclrt und üdsr den Klal/.
davonscdissst. Da drückt sicd edsn aucd
der rote Löbu sacdts vorbei, dann läukt
er, was er kann. IsLt entdeckt man idn.
iklit Ossclrrei wird er verkol^t.

« iVer müei kurt, Keterli! Iscd der
no ni besser? »

Irr?wisclrsn war Keter das I^asen-
bluten ver^anAen, und wie er erst an die
kriscde Kukt kam, wurde idm wölrler.
IInAsssden kamen sie davon.
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Morgens schon früh suchten sich die
Jungens zu treffen, um sich zu berichten.
Jedoch, es wollte keine rechte Stimmung
unter ihnen aufkommen. Es war viel eher
so hei ihnen, wie bei Hunden, wenn sie

mit steifen Beinen umänang umä loufä
u ananang schmöckä, man wusste nicht,
wer gegen wen im andern Augenblick
schnappen würde Röbu zeigte sich
nicht.

Otti war dieses Antretenmüssen vor
den Vater nichts Neues, um so mehr
machte es auf Peter Eindruck.

« U jetz schiesst los, verzeih einisch!
Was tüet er der ganz liebläng Tag? »

Otti rapportierte wie am Schnürchen
von ihren Spielen, wobei er Gewisses
wohlweislich verschwieg.

« So, so! Räuberiis und Indianeriis
spielet er und Tschuten! Jetz nimmt's
mich nicht mehr wunder, wenn ihr des

Nachts im Traum unerchannt tüet und
mit Händen und Füssen ausgingget, die
Bettdecken und Kissen am Boden liegen.
Und dann hocket er im Bett, wie der
Peterli letzte Nacht, mit ufgrissne Ougä
und sehet doch nicht und schreiet, und
es schüttelt euch vor Angst, dass es der
Muetter fasch gruuset u gfürchtet het.
Man täte der Best, man nähme hei
solcher Gelegenheit ds Wydli vürä und haute
euch durch! » Dann blinzelte er hinter
der Zeitung seiner Frau zu, die im Korbstuhl

sass und lismete: Hab ich es nicht
recht gemacht?

Die Brille fiel von Onkels Stirn auf
die Nase, und seine Augen fingen eine
fette Uberschrift in der Zeitung auf :

« Los da, Muetter, sie hei äs Attetat
gmacht uf d'Bahn, weisch, det hingä im
Fäld. — Blybet umä nu e chlei da, ihr
Buebä, dir heit's ja nit sövli pressant,
oder? » — Dann las er vor.

Vieles darin wäre für die Buben das

gewesen, das ihrem Geist, ihrer Phantasie

voll und ganz entsprochen hätte, wäre
sozusagen die Ausschmückung gewesen,
die sich mit dem Abenteuerhaften in
ihnen sehr wohl vertrug. Die Sache ver¬

sprach aber ungütlich und ungemütlich
bei Vater oder Onkel einzuschlagen, in
seine Stimme kam ein bedrohliches Rohren,

Gesicht und Glatze liefen rot an :

« Einer mit roter Wollenkappe haute
Schwelle auf Schwelle. Eine hatten sie

sogar aus den Schienen gerissen. Die
Geleiselaschen waren an zwei Orten
entfernt. Der mit der roten Kappe war eben
daran, Dynamit zulegen. Man sah bereits
die Funken zünden, als es dem Heizer
gelang, mit dem Wasserdampfstrahl die
Lunte zu löschen; mit der Kohlenschaufel
warf er das gefährliche Ding vom
Bahnkörper weg in die Wiese hinaus. »

Otti und Peter wussten bald nicht
mehr, ging das sie an oder andere Als
Nachsatz, verschämt, stand zuunterst:
« Nach neuern Informationen soll es sich
mehr um einen Bubenstreich handeln und
nicht so schlimm sein. Näheres folgt. .»

« Nei! äso öppis! » Plötzlich schwieg
Onkel Paul mitten in einem Satze, der in
saftiger Weise seiner Empörung Luft
machen sollte. Es war, als ob er in die
Tiefe seines mächtigen Körpers
hinabhorchen täte. Ungeheuer Wichtiges schien
sich dort unten zurechtzuwälzen, um als

Erleuchtung schwerfällig und widerwillig
dem Sinn bewusst zu werden: «'s wird

doch nit sy! »
Dieses kalte, eisige Schweigen war

der Ausdruck der Gewissheit, die langsam,

immer wieder zurückgedrängt, aus
der Ungläubigkeit herauswuchs, aus jener
Form, mit der ein Vater so gern seine
Kinder umspannt sehen möchte: 's cha
doch schier nit sy! My Otti? Eusi Ching?

Es ist so ungeheuerlich schwer für
ihn, es zu fassen.

Der Otti hielt aus, Peter kam es zu
unerwartet. Eine unheimlich ruhige Stimme

drang abwägend auf ihn ein: « Säg
einisch, Peter, warum hesch letschti
Nacht so gschrouä: Nit, nit, Röbu! Tue's
wäg, schnäll, difidifi Was isch der
vertroumt u vorcho? »

Das war des Vaters Stimme. Nein,
des Vaters von Otti. Ja, und doch auch
seines, Peters, Vaters Stimme. Irgendwie
waren diese beiden Stimmen jetzt eine
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kàorAens sckon krük sucktsn sick àis
àunAsns 2N trskken, nm sick 2N ksricktsn.
ksàock, es mollis losing reckte 8timmnnA
nntsr iknsn ankkommsn. ks war visl sksr
so ksi iknsn, wis ksi Ilnnàen, wenn sis
mit steiksn keinen nmananA nmä lonkä
u aris.iis.QA sckmöckä, msii wusste nickt,
wer ASAsii wsn im anàsrn ^.UAenklick
scknappsn wûràs. kükn zsiAts sick
nickt.

Otti war àissss Vntrstsnmüsssn vor
àsn Vater nickts klsues, nin so mskr
msckts ss ank kstsr kinàrnck.

« O jst? sckissst los, verbellt sinisck!
Was tiist er àsr Aan? lisklsnA kâA? »

Otti rapportierte wie am 8cknürcksn
von ikren 8pislen, wokei er Oswissss
woklwsislick vsrsckwisA.

« 80, so! kankerlis nnà Inàiansrlis
spielst er nnà lockerten! kà nimmt's
mick nickt mskr wnnàsr, wenn ikr àss
kkackts im kranm nnsrckannt tust nnà
mit Iksnàsn nnà küssen ansAinAAst, àis
Lsttàscksn nnà Kissen am Loàsn lisAsn,
Onà àann kockst sr im Lett, wis àsr
kstsrli letzte knackt, mit nkArissns OnAä
nnà ssket àock nickt nnà sckreiet, nnà
es scküttslt snck vor VnAst, àass ss àer
kànsttsr kasck Arnnsst n Akürcktet kst,
Klan täte àer Lest, man nskme ksi sol-
cksr OslsAenksit às W^àli vürä nnà liante
snck ànrck! » Dann klingelte er kinter
àsr ^sitnnA seiner Kran ?n, àis im korkn
stnkl sass nnà lismetsi klak ick es nickt
reckt Asmackt?

Ois Lrills kiel von Onkels 8tirn ank
àis klase, nnà seins knAsn kinAen sine
kette Öksrsckrikt in àsr ^eitnnA ank:
« kos àa, kànsttsr, sis ksi äs kttstat
Amackt uk à'Lakn, wsisck, àet kinAä im
kâlà, — Linkst nmä nn s cklsi àa, ikr
kuskä, àir keit's ja nit svvli pressant,
oàsr? » — Oann las er vor.

Vieles àarin ware kür àis Lnksn àas

Aewssen, àas ikrsm Osist, ikrer kkanta^
sis voll nnà Aan? sntsprocksn kätts, wäre
soxnsaAsn àis V.nssckmncknnA Aswssen,
àis sick mit àem Vksntsnsrkaktsn in
iknsn sekr wokl vsrtrnA. Ois 8acks ver-

sprack aker nnAntlick nnà nnAsmntlick
ksi Vater oàsr Onksl sin^nscklaAen, in
seins 8timms kam sin ksàroklickes k.ok^

rsn, Oesickt nnà Olat?s lisksn rot an:
« kinsr mit roter Wollsnkapps kante
8ckwslls ank 8ckwslls. kins kattsn sis

soAar ans àsn 8ckienen Asrissen. Ois Os^
leisslascksn waren an ?wsi Orten snt-
kernt. Osr mit àsr roten kappe war sksn
àaran, O^namit 2n leAsn. Klan sak kersits
àis knnksn ^nnàsn, als es àem kleiner
AölanA, mit àem Wasseràampkstrakl àis
knnts zu löscksn; mit àsr koklensckanksl
wark er àas Aekäkrlicke OinA vom kakn-
Körper weA in àis Wisse kinans. »

Otti nnà kstsr wussten kalà nickt
mskr, AinA àas sis an oàsr anàsre kls
klacksà, versckämt, stanà Zuunterst:
« klack nensrn Inkormationsn soll es sick
mskr nm einen Lnksnstreick kanàeln nnà
nickt so scklimm sein, kläksrss kolAt. .»

« Klei! äso öppis! » klöt?lick sckwieA
Onkel kaul mitten in einem 8àe, àsr in
saktiAsr Weise seiner kmpörnnA knkt
inacken sollte, ks war, als ok er in àis
kieke seines mäcktiAsn Körpers kinakn
korcksn täte. OnAsksnsr WicktiAss sckisn
sick àort unten znrsclànwâken, nm als

krlsncktnnA sckwerkälliA nnà wiàsrwik
1ÌA àem 8inn kswnsst ?u wsràsn: «'s wirà
àock nit s)i! »

Oisses kalte, eisige 8ckweÎASN war
àer knsàrnck àer Oswisskeit, àis lanA^
sam, immer wieàer ^nrûckAsàrânAt, ans
àsr OnAläukiAksit ksranswncks, aus jener
korm, mit àsr ein Vater so Asrn seins
kinàsr umspannt seksn möckts: 's cka
àock sckisr nit s^! Otti? knsi OkinA?

ks ist so nnAskenerlick sckwsr kür
ikn, ss ?n kassen.

Osr Otti kielt ans, l'etsr kam es 211

nnerwartst. Kins nnksimlick rnkiAs 8tim-
ms àranA akwâAsnà ank ikn sin: « 8äA
sinisck, kstsr, warum kssck lstsckti
kkackt so Asckrouä: lkit, nit, kökn! kns's
wäA, scknall, àikiàiki. Was isck àsr
vsrtronmt n vorcko? »

Oas war àss Vaters 8timms. IKsin,
àss Vaters von Otti. àa, nnà àock anck
seines, ketsrs, Vaters 8timms. IrAsnàwis
waren àisss ksiàsn 8timmen jet?t eine
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einzige, ineinander verschmolzene. Die
eine kam von weither, über Berge und
Täler und rauschte dunkel und satt von
verschlossener banger Traurigkeit in einer
andern, leise polternden Stimme mit
abgehacktem, rauhem Klang: « Peter, was
hesch gmacht, säg's offe u ehrlig! Ig
erwarte vo dir nüt angers! »

Und dann war zugleich dieser
zermürbende Traum da von letzter Nacht.
Auf dem Habersack stand Onkel Paul. Er
fuhr mit der scheppernden Maschine von
weither gegen ein Hindernis los, gegen
Steine, Schutt, Balken, die Röbu eifrig
stapelte und aufschichtete. Er, Peter, bat
ihn dringend immer wieder: Nit Röbu!
Nit!

Siehst du, dort auf der Maschine ist
mein Onkel Paul, Ottis Vater, und noch
ein Vater, viele Väter, Brüder, Onkel!
Sie lieben irgendwen. Und man fährt im
Zug. Du. Ich. Und sie bringen uns dahin,
wohin wir fahren wollen.

Alles Bitten hatte keinen Erfolg. Da
griff er selber zu. Jedoch, er warf es von
den Schienen, und unsichtbare Hände
vereinten sich mit den gefleckten des Röbu,
und so war alles wieder da und wurde
mehr und mehr.

Der Habersack begann zu sprühen.
Immer mehr öffnete der Onkel den
Regulator, gab Damnf, während der Heizer
in ein Feuermeer getaucht, das aus der
Ofentür herausschlug, riesige Haufen
Kohlen in den Feuerbuchs einschaufelte.
Der Habersack begann zu schlinggern,
und dann toste er daher. Unwiderstehlich
fuhr er mitten durch die Barriere auf
dem Schienenstrang, verschwand, Feuerglut

gegen den Himmel stossend,
unbehindert in der Ferne.

Peter sah nur noch, wie der lange
Heizer im Vorbeisausen der Maschine mit
seinem langen Feuerhaken ausgriff nach
der Stelle, wo Röbu sich eben anschickte,
davonzuspringen, erwischte ihn am Ho-
senplätz, schon hing er zappelnd daran.
« Feuer zu Feuer! » rief der Schwarze,
warf in einem Schwünge Röbu mitten ins
prasselnde Feuer wie eine Kohle. Die
schwer eiserne Tür schlug krachend zu;

aber im gleichen Augenblick kam auch
schon der spöttisch lachende Kopf Röbus
zum Kamin hinaus.

Am Schlag, mit dem die Ofentüre
zuschlug, erwachte Peter, und wie er
fassungslos die Augen aufriss, sah er die
Tante vor sich, die über seinem Leibe die
zerknüllte Bettdecke zurechtknallte.

Das alles drang jetzt blitzschnell auf
ihn ein: Die Stimme des Onkels, des

Vaters, der schwere Traum, all die Schuld,
die er sich zumass Was vermochten
da die verängstigten Augen Ottis! Augen,
wie sie all die andern Buben haben mochten

im entscheidenden Moment, wenn's
zur Strafe kommt und die Otti hier vor
ihm, Peter, verkörperte! Er konnte nicht
lügen. Er war gegen den Onkel so machtlos,

wie die Barrikade in seinem Traum
es nicht vermocht hatte, ihn und seine
Maschine aufzuhalten.

* -f

Eines Tages ziehen die Buben wieder

einträchtiglich das bewusste Sträss-
chen nach der Allmend zu.

Der Habersack stand halbwegs
zwischen Fabrik und dem Ubergang auf
seinen Geleisen. Geruhsam döste er vor sich
hin. Der Heizer ölte mit seinem Känn-
chen an den Achsen herum, der Führer
stand nebenbei. Die Strasse war hier ganz
nah den Schienen. Sei es, dass die Buben
sich sagten, ihre Schuld sei wohl auf ihren
Hosenböden getilgt worden, dass sie
einfach schnell vergassen wie Kinder oder
sich frech und sicher fühlten, item, sie
blieben stehen. Sie sahen sich interessiert
den Habersack an und guckten, wie der
Heizer schmierte und hantierte.

Zufallsweise waren es die gleichen
Leute, die selbmal auf der Maschine fuhren,

und sie hätten nur forsch zuzupacken
brauchen, um einen der Übeltäter in
Händen zu haben. Daran war ihnen heute
wenig mehr gelegen, weil sie sich nicht
als Polizisten fühlten und weil es immer
so ist, dass nach einer überstandenen
Aufregung und Gemütswallung der Mensch
in der Regel wieder in die gemütliche
Ruhe seines Alltags zurückfällt.
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sinnAs, ineinander vsrscirnroi/ens. Ois
eins kam von wsitirsr, riirsr Lsr^s nnà
Oäisr nnà ranscirts ànnksi nnà satt von
vsrsciriosssnsr iran^srà?ranri^ksit in einer
anàsrn, Isiss poiternàsn 8tinrnrs nrit air^

Asiracktsm, ranirsnr IvianA: « Ostsr, was
irsscir Ainacirt, sa^'s okis u sirriiZ! ÌA
erwarte vo àir nnt anders! »

Onà àann war ?.nAÌsicir àisssr ?sr-
mririrenàs à"ranm àa von letzter Oacirt.
rknl àsnr Os.iisrss.clc stanà OnksiOani. Or
Inirr mit àsr scireppsrnàsn iVlascirins von
wsitirsr ^sAsn sin Olinàsrnis los, As^sn
8tsins, 8cirntt, Laiksn, àis Lviru sikriA
stapsits nnà anlsciricirtsts. Or, Ostsr, bat
iirn àrinAônà immer wnsàsr: I^ii Lnbu!
Xit!

8ieirst àn, àort anl àsr IVlascirine ist
nrsin Onksi Oani, Ottis Vater, nnà nocir
sin Vatsr, visis Väter, Lrriàsr, Onksi!
8is iisbsn irZsnàwsn. Onà rnsn läirrt iin
^n^. On. Icir. Onà sis bringen nns àairin,
woirin wir lairrsn woiien.

Viiss Litten Iratts ksinsn OrloiA. Os
xrill sr svibsr 2n. Isàocir, er war! ss von
àsn 8cirisnsn, nnà nnsicirtirars Oarràs ver-
einten sicir mit àsn Asliscktsn àss L.oirn,
nnà so war siiss wisàsr às nnà wnràs
msirr nnà nrvirr.

Osr Oabsrsack irs^ann !?n sprriirsn.
Innnsr insirr öllnsts àsr Onksi àsn Os-
Aniator, ^air Oanrnk, wâirrsnà àsr Usiner
in sin Osnsrinssr Zstancirt, àss sns àsr
Olsntür irsransscirin^, rissi^s Oanlen
Ooirisn in àsn Osusrbucirs sinsciranlsite.
Osr Oairsrsack irs^ann ?n sciriinZAsrn,
nnà àsnn tosts sr àairsr. Onwiàerstsiriicir
Inirr sr mitten ànrclr àis Larrisrs snl
àsin 8cirisnsnstranA, vsrscirwanà, Osner-
^Int ZSASn àsn Ilinrmsi stosssnà, nnbv-
Irinàsrt in àsr Osrns.

Ostsr sair nnr nocir, wie àsr ian^s
Usiner iin Vorirsisaussn àsr iVIascirins mit
ssinsm IsnAsn Osnsriraksn ansArill nacir
àsr Ltsiie, wo L.öbn sicir eirsn anscirickts,
àavon^usprinAsn, srwiscirts iirn srn Oo-
ssnpiät?, sciron irinA sr zappsinà àsrsn.
« Osner ?n Oensr! » risl àsr Lcirwsr^s,
wsrl in sinsrn LcOwunAs L.abn mitten ins
prasselnde Osner wie sins Hoirie. Ois
scirwsr sissrns Vür sciririA kracirsnà ?n;

airsr inr Aisicirsn rVn^sniiiicic icsnr sucir
sciron àsr spöttiscir iscirsnàs Oo^rl Oöirns

2nnr Xsnrin irinsns.
^.nr LciriàA, nrit àsin àis Olsntürs

zusciriuA, srwscirts Ostsr, nnà wie sr Iss-
snnAsios àis àrAsn snlriss, ssir sr àis
àisnts vor sicir, àis nirsr ssinsin Osiirs àis
zsrlcnniiis Lsttàscics 2nrecirtlcnniiie.

Ons niiss àrnnr; jetzt iriàscirnsii nni
iirn sin: Ois Liinrnrs àss Onicsis, àss

isrs, àsr scirwsrs 'Ors.nnr, nii àis Lcirnià,
àis sr sicir ?nrn:rss V/ss vsrnrocirten
às. àis vsrsnAsiiAisn t^n^sn Oiiis! rVnAsn,
wis sis sii àis snàsrn Lnirsn Irsdsrr nrocir^
isn inr sntscirsiàsnàen ì>Ionrsnt, wsnn's
?nr Lirsls icoinnri nnà àis Oüi irisr vor
iirnr, Osisr, verkörperte! Or konnte nicirt
inAsn. Or war ASASir àsn Onksi so nrscirtv
ios, wie àis Lsrriksàs in ssinsnr ''l'rsnnr
es nicirt vsrnrocirt irstts, iirn nnà seins
IVIsscirins snOnirsitsn.

Oinss Oâ^ss Osirsn àis Lnirsn wie-
àsr sintrscirtiAiicir àss irswnssts Ltrsss^
cirsn nscir àsr rViinisnà ?n.

Osr Osirerssck stsnà irsiirwsAs ?wi-
scirsn Osirrik nnà àsnr ÖderAsnA sui ssi^

nsn Osisissn. Osrnirssnr àosts sr vor sicir
irin. Osr Heiner öits nrit ssinsnr Xänn^
cirsn an àsn tkcirsen irsrnnr, àsr Oüirrsr
stanà nsirsniisi. Ois 8trasss war irisr Aan'/.
nair àsn 8cirisnsn. 8ei es, àass àis Lnirsn
sicir saAtsn, iirrs 8ciruià ssi woiri anl iirrsn
Ilosenirôàsn Astii^t wuràsn, àass sis sin-
lacir scirnsii verfassen wie Oinàsr oàer
sicir Irscir nnà sicirsr lüiritsn, itsnr, sis
iriisirsn steirsn. 8is sairsn sicir intsrsssisrt
àsn làairsrsack an nnà Ancktsn, wie àsr
ilsi?sr scirnrisrts nnà irantierts.

^nlaiisweiss waren es àis ^isicirsn
Osnts, àis seiirnrai anl àsr Itlascirins luir-
rsn, nnà sis irätten nnr lorscir ?n?npacksn
irraucirsn, nnr einsrr àsr Öirsitäter in
Ilânàsn ?n irairsn. Oaran war iirnen irsnts
wsniA nreirr ZeieZen, wsii sis sicir nicirt
ais OoiiOstsn Iriiritsn nnà wsii ss innnsr
so ist, àass nacir siner iiirsrstanàsnsn tknl^
rsAUNA nnà OsnrntswaiinnA àsr ^Isnscir
in àsr OsAsi wisàsr in àis Asinritlicirs
Onirs seines rkiita^s 2nrrickläüt.

35



Hingegen dachte der alte, erfahrene
Maschinenfiihrer, es könnte nicht schaden,

die Buben etwas zu belehren, da sie
doch gerade so schön beisammen wären.
Ehe sie sich nur recht versahen, stand er
mitten unter ihnen.

« Blybet umä, i tue eu nüt u will eu
nu öppis zeigä, we der weit u Ingerressi
dra heit! »

Er sprach langsam und bedächtig. Er
musste es den Buben treffen.

« Gseht er's, das isch ä Maschinä! »

« Heija, das gseh mer deich o! »
« En alte Chaschtä, wie me seit. »

« Es diiecht is o. »
« Gwüss, es gitt erä liiit fei vürneh-

meri, grösseri u elektrischi Maschinä. U
jedi isch zum mingeschtä en halbä
Möntsch! Gseht er's o, das isch wie en
Möntsch Dir lachet jetz derwägä uf
euerä Stockzängä, u es düecht eu luschti,
gellet? »

Dann erzählte er ihnen von ihrem
Dienst, wie sie streng werchen und schaffen

müssten. Im Winter hätten sie's vorn
heiss, und hinten ziegi en strube Wind
über den Rücken. Im Sommer, wenn es

einem suscht heiss machi, vergeih me
schier vor Hitzi. Sie müssten auch gang
aufpassen, ob die Weichen richtig stöjä
und man mit keinem andern Zug zusam-
menstosse und es kein Unglück gebe,
suscht chömtä sie no i ds Chefi.

Sie könnten sich nun selber usdeicliä,
wie unbedacht das sygi, wenn dann noch
allerhand, wie Steine, Holz, auf die
Schienen getan werde von übermütigen
Buben.

«Doch ich will euch nicht mehr lang
predigen. Es cha e jederä vo eu jetz e

chlei uf d'Maschine, dä gseht er's selber,
wie's zue u her geit. Aber verbrönnet eu
nit d'Finger a de heissä Maschineteili! »

Hei, wie der Vorschlag den Buben
recht kam! Waren sie doch schon lang
erwartungsvoll von einem Fuss auf den
andern geträppelt, wo hinaus das gehen
sollte.

« So, das isch ds Wasserstangglas u
das Brämsi u das der Regulater, wo mä
Dampf git, u das Pfyffä — das weis i...»

Sie blickten aufgeregt in das
blendende, weissglutige Flammenmeer des

Feuerraumes, und jeder hätte am liebsten
eines der schwarzen, schweren Briketttütschi

hineingeworfen. Kurz und gut,
sie vergnügten sich! Der Habersack war
ihnen bereits ans Herz gewachsen, trotzdem

man schwarze Finger und ölige
Kleider von ihm bekam und die Hitze,
die er ausströmte, ganz beträchtlich war.

Jetzt wussten sie es gewiss, dass er
ein halber Möntsch war

Röbu!
Die Buben starrten auf die Strasse

hinüber. Einer müpfte den andern.
Irgendwie war er plötzlich aufgetaucht.
Irgendwie haftete er mit seinen nackten,
breiten Sohlen, jetzt unbedeutend klein,
zerbrochen, auf dem weissen Fleck der
Strasse. Ein Scherben — ein Kriechtier.

Sein Gesicht, die Haare, sind eine
schmutzig-graue Masse, als hätte sich das

Helle und das Rote abgestumpft unter
feinem Zementstaub, den man über ihn
ausstäubte. Der Mund ist übergross, die
gelben Augen die eines Luchses.

Er war nicht mehr der Feuerbusch,
wie er dort unten stand. Er war allein.
Er fühlte das, war unbewundert und
vermochte es nicht, sich da irgendwie
einzufügen, um teilzuhaben, um zu leben,
in dem was jetzt wichtig war. Aus den

stummen, abweisenden Blicken der Buben
heraus sicherte er, dass sie ihm beinah
feindlich gesinnt seien. Wie sie mit den
Händen über die Eisenteile strichen! So

wie man einem Hund übers zerzauste
Fell streichelt. Ist das nicht zum Lachen?

Und doch wäre er, Röbu, in einem
Sprung auf die Loki hinauf, wenn ihn
die Buben mit ermunterndem Geschrei
empfangen hätten. Er hätte sie im Nu
erobert. Er hätte die Buben dort regiert.
Er hätte mit seinen Händen den Regulator

auf Dampf gedrückt, die Loki in
Bewegung gesetzt. Er, Röbu. Natürlich
im Einverständnis mit den zwei Maschinisten.

Das, was ihn nun durchbohrte und
ihn unsicher machte, war der Abwehrwille

aus zehn Paar Bubenaugen, nicht
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Hingegen àaclrts der alts, erlalrrene
ìVIascliinsnlûlirsr, ss leönnte nicüt sclra^
den, dis Dulrsn etwas ?u lielslirsn, da sis
doclr gerade so sclrön lzeisaininsn wären.
Lire sis siclr nur rsclrt vsrsalrsn, stand er
inittsn unter ilrnsn.

« Dlvlist unrä, i tus en nüt n will en
nn oMÌs ?eigä, ws der weit n Ingsrrsssi
dra lrsit! »

Dr spracD langsain nncl lredäclrtig. Dr
rnusste es den Dulzen trellen.

« DssDt er's, das isclr ä lVlasclrinä! »

« Dsija, das gseD iner dsiclr o! »
« Dn alte Lliasclrtä, wie ins seit. »

« Ds düsclrt is o. »
« Dwüss, es gitt erä lint lei vürnslr-

insri, grösseri u elsktrisclri l>Iasclrinä. D

jsdi iselr ?uin nringesclitä sn lralliä
lVlöntsclr! Dsslrt er's o, das isclr wie sn
lVlöntsclr! Dir laclret jet? dsrwägä ul
snsrä 8toclc?ängä, n ss düeclrt sn lusclrti,
gellst? »

Dann sr?äliltö er ilrnen von ilrrsin
Dienst, wie sie streng werclrsn und sclral^
lsn nrüssten. Iin Winter lrätten sis's vorn
lreiss, nnà lrintsn ?iegi sn stinke Winà
üker àen Ducken. Iin 8onrnrer, wenn ss

einsin susclrt lreiss nraclri, vsrgsilr ine
scliier vor Dit?i. Lis nrüssten sncli gäng
aulpasssn, ol> àis Wsiclrsn riclrtig stöjä
nnà inan nrit keinsin andern ^.ug ?usanr-
inenstosss nnà es kein Dnglück gske,
snsclit cliöintä sis no i às Llrsli.

8is könnten siclr nun ssllzer nsàsicliâ,
wie unlzeàiicliì das s^gi, wenn dann nocli
allsrlrand, wie 8tsins, Hol?, aul àis
8cliisnen getan wsràs von üksrinütigen
Duksn.

«Doeli icli will enelr niclit inslrr lang
predigen. Ds clra e jsderä vo su jet? s

clilsi ni d'lDascliine, àâ gsslrt er's sellier,
wis's ?us n Irsr geit. rkksr vsrlzrönnst su
nit d'Dingsr s. às lieissä DIasclrinstsili! »

Del, wie àsr Vorsclrlag àen Duksn
réélit kanr! Waren sis àoeli sclion lang
erwartungsvoll von sinein Duss ant àen
andern gsträppelt, wo Dinaus das gslren
sollte.

« 80, das isclr às Wasssrstangglas n
das Dränrsi n das àsr Degulatsr, wo inä
Danrpl git, n das Dl^lkä — das weis i...v

8ie klickten aulgersgt in àas Klein
àenàs, wsissglntige Dlainineninser àss

Dsusrraunres, nnà jeder liâtts ain lielisten
sines àsr sclrwar?sn, seliwsren Drikstt-
tütsclri lrineingeworlsn. Dur? nnà gut,
sis vergnügten siclr! Der Daksrsack war
ilinsn lzsrsits ans Der? gswaclrssn, trot?-
àein man sclrwar?s Dinger nnà ölige
Dleider von iliin kskanr nnà àis Dit?s,
àie er ansströrnts, gan? keträclrtlick war.

Ist?t wussten sie es gewiss, àass sr
sin lrallier l^löntscli war.

Döku!
Die Duken starrten ant' àie 8trasse

liinnlzsr. Diner nrüplts àen anàern. Ir^
genàwie war er plöt?1iclr aulgstauclrt.
Irgendwie Iraltets er nrit seinen nackten,
lzreitsn 8olilen, jst?t nnlieàsntsnà Hein,
?srkroclren, anl àein wsissen Dleck àer
8trasss. Din 8clisrlisn — sin lvrieclrtier.

8ein DssicDt, àie Daars, sinà eins
scliinut?ig'graus lVlasss, als lrätte siclr àas

Delle nnà àas Dote aligestuinplt unter
Isinein ?.einsntstanli, àen inan nlrer ilrn
ansstäulits. Der l>Innà ist ndergross, àis
gsllzsn àrgsn àis sines Dnclrsss.

Dr war niclit inslir àsr Densrlzuscli,
wie er àort unten stand. Dr war allein.
Dr lülrlte das, war unlzswunàert und ver-
inoclite es niclit, siclr da irgendwie eirn
?ulügen, unr teil?ulralzön, nur ?u lelien,
in dein was jst?t wicütig war. i^.us den

stuinnrsn, alzweissnàen Lliclcsn der Lulzen
lrsraus siclrsrts er, dass sie ilrin ösinalr
leindlicli gesinnt seien. Wie sie nrit den
Dändsn ülzer die Dissntsile striclrsn! 80
wie inan einsin Dund ülisrs ?sr?austs
Dell streiclislt. Ist das niclit ?unr Daclren?

Dnà àoà wäre er, Dölzu, in einsin
8prung aul die Doki lrinaul, wenn ilrn
die Lulzen nrit ernrunterndein Dssclrrsi
sinplangsn lrätten. Dr lrätte sie iin Du
sroliert. Dr lrätte die Dulrsn dort regiert.
Dr lrätte nrit seinen Dändsn den Degen
lator aul Dainpl gsdrüclet, die Dolei in
Dswegung gesetzt. Dr, Dölzu. Datürliclr
iin Dinverständnis nrit den ?wsi lVlasclrn
nisten.

Das, was ilrn nun durclrliolrrts und
ilrn unsiclrer inaclrts, war der ^liwelir-
wills aus ?slrn Daar Dulzsnaugen, niclrt
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eines einzelnen. War schlechthin die
Tatsache, dass sie alle, seihst seine dicksten
Freunde, am Schnürchen umgefallen
waren. Sie brauchten ihn, Röbu, nicht. Sie
hestarrten den Eisenkoloss und hingen
wie hypnotisiert, dick, gläubig, an dem
kleinen, alten Männchen dort oben, der
sie regierte und der, wie es Röbu schien,
einfältig lächelnd lang auf ihn herabsah.
Wohl um ihn zu beeindrucken?

Er wollte diesen Blick nicht mehr
sehen. Die Hände tief in den
Hosentaschen vergraben, stellte er sich
unbeteiligt. Oder sollte er weglaufen?

Die Augen allein schienen an ihm
zu leben, zu brennen. Nach Wochen noch
hätte er jedem sagen können: Nein, du
hast nicht das oder das auf der Maschine
berührt, sondern das.

Er miisste jetzt irgend etwas
Verrücktes tun! Gegen die Maschine? Nein,
untrüglich, das wäre verfehlt. Irgend
etwas anderes, um die Gespielen wieder
anzureissen. Mit weitgeöffneten Augen
sieht er also den Buhen zu.

Und mit halbzugekniffenen,
verdeckten Äuglein sperrte er sich dann in
Abwehr gegen den Mann dort oben, der
ihn fixierte. Dann öffnete sich ein breiter
Schlitz im Bartgesicht: « He, du det!
Wosch nit o uhächo? Oder bisch öppis
Ästranis? »

Diese gutgemeinten Worte trafen
ihn wie Hiebe, setzten ihn in Verlegenheit.

Sollte er die Schicklichkeit
ausnützen?

Nein, er liess sich nicht locken. «Es
ingeressiert mich nit, i könn das ...»

Er wunderte sich selber über seine
schwache Stimme. Ein helles Gesicht
schob sich neben das bärtige, Peter:
« Chumm doch, Röbu, wä's der erloubt
wird! »

« Nei, nei! Uf dig han i jetz no grad

gwartet, du, du .» Er war nahe daran,
durchzugehen, doch er wollte ja den

Gleichgültigen spielen.
Er schien noch breiter, noch beharrlicher

auf dem weissen Strassenfleck zu
haften, als ob er sich zum Trotz für ewig
hier festsetzen möchte: «Der Wille
Röbu! » Festgefügt, gemauert, eisern,
beschlagen!

Man muss es denen da oben zeigen,
dem Spiel in den Händen des Bartli!
Pfui Tüüfu! — Warum gang ig nit eifach
weg? Man müsste das, widerlich wie das
alles ist — wie der Sämi det ds Stägli
uuf u ab cheibet wie verrückt u der Köbu
d'Brämsi uuf u zue trybt u der Berti

« Löj mer nä la machä, de Zwäng-
gring u eigelä Stürmi! » meinte
abschliessend der Maschinenführer zu Peter
gewandt. Wohl registrierte Röbu einen
neuen Stich in der Brust; aber er hatte
sich bereits etwas gewappnet, nur ganz
verhindern konnte er ihn nicht.

Als dann endlich das Einfahrtsgeleise

frei war, sagte der Führer: «Dir
wüsset also jetz, wie's zuegeit! » Der
Habersack sclilengerte davon, während
ihm die Buben nachschauten: « Lue, wie-
n-er dervo säderet, wie-n-er's haut! »

Dann machten sie sich über die
Wiese davon nach einer Fabrikgrube
hinüber, während auf der Loki der Führer
zum wortkargen Heizer meinte: «Die
richtä eus nüt mehr a, gloub's umä! Die
Instruktion het besser gwirkt als d'Prii-
gel vo ihre Väter! »

Sicher, er hatte der Buben Herz
erobert. Noch lang nachher konnte einer
zu einem andern sagen: «Lue, das isch
en jetz! »

In der Grube wurde nicht gearbeitet,
da es Samstagmittag war. Liier standen
eine Menge leerer Rollwagen auf Geleisen,

die, mit starkem Gefälle, in einen

Es gibt keinen Teil der Schweiz, der zum deutschen Kulturkreis
gehört; die Schweiz liegt im europäischen Kulturgebiet.

Die Herausgeber des Schweizer-Spiegels.
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sines einzelnen, War sclrlecktkin die Dat-
sacke, dass sis alls, sslkst seins dicksten
Dreunde, ain 8cknürclren unrgslallsn wa-
ren. 8is kraucktsn ilrn, Döku, niât. 8ie
kestarrtsn clsn Disenkoloss und kingen
wie k^pnotisrsrt, dick, gläukig, an dein
kleinen, alten k-Iänncksn dort oksn, dsr
sie regierte nnd dsr, wie es llöku sclrisn,
sinlältig läckelnd lang aul ilrn keraksak.
V^okl nin ikn zu kesindrucksn?

Dr wollte diesen Llick nickt nrskr
ssken. Die Hände tiel in den Dosen-
tasclrsn vsrgraksn, stellte er siclr unke-
tsiligt. Oder sollte er weglaulsn?

Ois àrgsn allein sclrisnsn an ilnn
zu leksn, zu krsnnsn. Dack Wocksn nock
kätts er zedern sagen können: Dein, dn
lrast nielrt das oder das auk dsr klasclrine
ksrükrt, sondern das.

Dr iniissts jetzt irgend etwas Vsr-
rückte« tnn! Osgen die klasclrine? klein,
untrüglick, das wäre verlsklt. Irgend
etwas anderes, nin die Oespislsn wieder
anzursisssn. Kilt wsitgsöllnstsn Wugen
siskt er also den Luken zu.

Dnd rnit kalkzugsknilkensn, ver-
deckten Äuglein sperrte er siclr dann in
Vkwekr gegen den klann dort oken, dsr
ilrn lixisrte. Dann öllnete siclr ein krsiter
8cklitz inr Lartgesickt: « Lie, dn dst!
Wosck nit o nlräclro? Oder kisck öppis
Vstranis? »

Diese gutgemeinten Worte tralsn
ilrn wie Disks, setzten ilrn in Verlegen-
ksit. 8ollte er die 8clrickliclrkeit ans-
nützen?

klein, er liess sick nickt locken. «Ds

interessiert nrick nit, i könn das...»
Dr wunderte siclr selker üker seine

sckwacks 8tiinnrs. Din kelles Oesickt
sckok siclr nsken das kärtigs, Deter:
« LIrnirrnr dock, Dökn, wä's dsr erlonkt
wird! »

« Klei, nsi! DD dig Kan i jstz no grad

gwartst, du, du. .» Dr war nake daran,
durckzugsksn, dock er wollte ja den

Oleickgültigsn spielen.
Dr sclrisn nock kreitsr, nock kekarr-

licksr anl dsnr wersssn 8trasssnlleck zu
kalten, als ok er siclr zunr Drotz lür ewig
kisr lestsstzen nröckts: «Der Wille
Döku! » Dsstgslügt, gsnrausri, eisern,
kescklagsn!

Klan nrnss es denen da oksn zeigen,
dsnr 8piel in den Händen des Lartli!
Dlui Düülu! — Warnrn gang ig nit eilack
weg? Klan nrüsste das, widerlick wie das
alles ist — wie der 8änri det ds 8tägli
unk u ak ckeikst wie verrückt n dsr Döku
d'Lränrsi uni u zue trvkt u dsr Lertl.

« Döj nrer nä la nraclrä, de ?!wäng-
gring n eigelä 8türnri! » nrsinte ak-
scklissssnd dsr klasckinenlükrsr zu Deter
gewandt. Wokl registrisris Löku einen
neuen 8tick in der Lrust: aksr er katts
sick kereits etwas gewappnet, nur ganz
verkindern konnte er ikn nick!.

VIs dann endlick das Dinkakrts-
gslsise drei war, sagte der Dükrer: «Dir
wüssst also jstz, wis's znegsit! » Dsr
Daksrsack scklengsrte davon, wäkrsnd
iknr die Luken nacksckanten: « Due, wie-
n-er dsrvo sädsret, wis-n-sr's kaut! »

Dann nracktsn sis sick üker die
Wiese davon nack einer Dakrikgruks kin-
üker, wäkrsnd aul der Doki dsr Dükrer
zunr wortkargen Dsizsr nrsinte: « Die
ricktä sus nüt nrskr a, glouk's unrä! Die
Instruktion kst kssser gwirkt als d'Drü-
gel vo ikrs Väter! »

8icker, er katts dsr Luken Dsrz
eroksrt. klock lang nackksr konnte einer
zu sinenr andern sagen: «Due, das isck
sn jstz! »

In der Oruks wurde nickt gearkeitst,
da es 8anrstagnrittag war. Dlier standen
eins KIsngs leerer Dollwagsn aul Oslsi-
sen, die, rnit starksnr Oslälle, in einen

^8 gibt lisinen leii à 8ebwei?, rier ?um rieut8oben Kulturicreie

gebärt; liie 8cbwei? liegt im europäi8oben Kuiturgebiet.
vie tterau8geder lts8 8cbvvei?er-8piegel8.
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Tunnel in die Erde hinabführten. Dort
unten wurde Erde ausgeschachtet.

Bald vergnügten sich hier die Buben
mit Rolli fahren; sie spielten Eisenbahn.
Der Habersack erstand in hundertfältigen

Variationen.
Röbu tat am lautesten; er rieb dabei

sein Inneres wund. Sie alle schienen heute
sonderbar verzaubert, nicht zu unterhöhlen.

Darauf wurde er still und nachdenklich.

Wie war es doch schon, als sie übers
Feld stoffelten und piagierten nach
Noten? Wenn er dazwischen fahren wollte,
hiess es: « Heb still, du weisch es ja nid,
du bisch ja unge uf der Strass gstangä u
bisch nur nidi ...»

Und dann dieser Peter! So gross zu
tun von der Maschine herunter! Dem
will ich's noch zeigen! Nicht, dass er von
eigentlichem Neid angetrieben wurde, die
Buben zu kujonieren, den hätte er zu
verdecken gewusst. Ihm war unrecht geschehen.

Hatten nicht auch die andern die
Schienen blockiert? Es hätte nichts
ausgemacht, wenn nicht Strafe darauf ge¬

folgt wäre. Peter hatte geplaudert. Und
ihn, Röbu, mied man wie einen Schuldigen,

während man sich mit « dem » ein-
trächtiglich vergnügte. War so etwas zum
Begreifen, zu glauben!?

Ach, er versuchte von neuem die
Fassung zu sprengen, die ihn im
Kindhaften beengte. Er kam nicht über die
gewisse Grenze, die in der Mischung war,
des Kleinen im Kinde, des Grossen im
Erwachsenen. Er vermochte nur für
Minuten für eine schnelle Tat die Kette zu
sprengen, dann fiel er wieder unaufent-
haltsam dahin zurück, von wo er
ausgegangen war.

Er fühlte sich mit diesen Buben
verbunden, mehr als er sich eingestehen
wollte. Er wollte wieder das alte Verhältnis

zwischen ihnen schaffen. Der kleine
Blonde dort, Peter, klemmte sich zwischen
ihn und die Jungen.

Bis jetzt hatte nichts vermocht, den
wilden Geist Röbus an seinen Schwingen
zu stutzen. Dieser ungebändigte Geist
führte ihn an, durch ihn, mit ihm sah

T&wvi Berner-tfi/tfie
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tunnel in àis kràs lliilalzltillrtsll. Dort
llliteil wliràs kràs alls^sscliaclltet.

Ilalà ver^illi^tsil sicll Ilisr àis Rilizeil
lllit Kolli lalrrsQ; sis spisltsil kissillzailil.
Der Dadsrsack srstailà ill llllilàertlâlti-
Zsn Variatioilsil.

kölzll tat îlill lailtestsii; sr risll àal>si
ssiil Iililsrss wililà. 8is alls scllieilsii lieilts
soilàsrlzar ver^aiillert, ilicllt ?ll ililterlioll'
Isil. Darauk wliràs sr still uilà iiacliäsilli^
licll, Mis war ss àocll sclloil, als sis iillsrs
kslà stollsltsn liilà pla^iertsil nacll lX'o-

ìsil? Wsilil sr àa?wisclieil lalrrsil wollte,
llioss ss: « Ilsl> still, àu wsisclr ss ja nicl,
àu lzissll ja llilAs llk àer 8trass AstailAä li
lliscll ilur iliài »

Dilà àailil àisssr kstsr! 80 Aross
tllil voir clsr I^lasclliils ilsrlliltsr! Dsi»
will icll's ilooll ?sÌASil! Ilicllt, àass sr voil
siAsiltliclisill l>lsià anAstrielzsii wuràs, àis
Lllllsil ?ll Iclljonisrsii, àsil llätts er ver-
àsàsil Aswlisst. Illlil war uilrssllt gesclis-
Ilsilà Dattsil ilicllt aucil àis auàsru àis
8cllisilsil lzloclcisrt? Ks llätts ilicllts aus-
Asiuaclit, wsuu ilisllt 8trals àaraul Zs^

kol^t wars. kstsr liatts Aôplauàsrt. Duà
illil, kölzu, irlisà iliail wis eillsil 8cllulàk
^sii, wâlirsuà ruall sicll rriit « àsiil » siil^
träclltiAlicli vsrAilÜAts. Mar so etwas ^uru
IlsArsiisil, ?ll ^laulzsu!?

^.cll, er vsrsucllts voir ilsllsrrl àis
kaSSUIIA 2ll sprsilMil, àis illil iill Xiuà'
Iiakteu llesuAts. kr Ilaill ilicllt iilzsr àis
Aswisss Llrsilxs, àis ill àer IlliscilliilA war,
àss kleinen im kinàs, àss Drosssn iro
krwaclissnsn. kr vsrrilocllts nur liir IXài^

illltsii lür sills scllilslis kat àis kstts 2u
sprsrlAsil, àann lisl sr wisàsr unaulent-
lialtsarn àallin Zurück, von wo sr aus^s-
AanAsn war.

kr lülilts sicll rait àisssil llulzsn vsr-
llllilàsil, rrlsllr aïs sr sicll einAsstsllsn
wollts, kr wollte wisàsr àas alte Vsrliält-
iiis ?wiscllsn illilsn scllallsil. Der lclsins
lllonàs àort, kster, Iclsinints sicli ^wiscllen
illii llilà àis lunAsn.

Lis jst?t Ilstts ilicllts vernioclit, àsri
wilàsii Dsist kölllis ail ssiiisn 8cllwiil^sil
?ll stllt^sil. Dieser llil^sllâilài^ts Dsist
küllrts illil an, àlircll ilm, mit iliili sali

RÂâ kennLI'
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er seine Umwelt, suchte sie zu überwältigen,

zu übervorteilen. Durch diese Brille
sah er Peter. Seine kleine stumpfe Nase
krauste sich verächtlich. Man ist sich
seiner eigenen Wichtigkeit bewusst. Als
feurige Rakete will man gegen den Himmel

steigen: Ah, seht doch, wie schön!
Wer kümmert sich um die verbrannten
Reste, die auf die Erde zurückfallen

Am Eifer, wie Peter Rolli fuhr,
konnte Röbu ihn packen: « U jetz, Peter,
geisch das o hei am Ungglä go verzölla?»

« Nei, warum? »
Ple, er hätte ja das weg em Attentat

uf d'Loki auch ausgebracht! Der Otti und
all die andern Buben hätten auf den
Ranzen gekriegt, er, Peter, sei dabei
schön leer ausgegangen. Das syg doch
allerhand gsi, oder öppä nit? wandte er
sich an die Jungen. Und wie es bei einer
solchen Gelegenheit ist, es gab mehrere,
die in Erinnerung daran Röbu recht
gaben. Andere mit Otti erklärten: Verby,
's syg verby. Peter syg nid en söttigä,
wie er ihn anästöllä wöll. Er sei unter
Zwang gestanden.

« Nei, eifach Schiiss het er gha, de
Brätzelibueb! Wenn ein bisschen Verstang
u Muet in ihm gewesen wäre, hätte er
anders gehandelt. »

Worauf Peter erwiderte: « Wenn's
auf Verstand und Mut ankäme, so hätte
er davon soviel wie ein anderer und wie
Röbu, der Schiiss gha heig vorig, uf d'Loki
z'cho. Der Lokifüehrer lieig's o gseit.
Sein Vater sage albets, lügen sei feig, und
nach dem gangi er. Bevor Röbu zu ihnen
gestossen sei, sei's viel schöner und lusch-
tiger, es sei freiner zu u her gangä. Was
Röbu selbmal aggattiget habe, sei eine
gefährliche Sache gewesen, unverantwortlich.

V

Vorerst war Röbu platt. Dann
steigerte sich sein Wille, obzusiegen. Das
beweise ja nur, dass er recht hätte, wenn
er Peter für en Schysshung anluege. Er
habe zum voraus gewusst, dass die Sache
nicht halb so schlimm ausfalle. Zeit zum
Anhalten hätte das Schneggenziigli ja
längsti gehabt. Und das wegen Lügen
seien nichts als grosse Worte. Er solle

die natürliche Haarnahrung.
Verhütet und bekämpft Haarausfall,

fördert den Haarwuchs und
hält die Kopfhaut gesund. Es
beseitigt Schuppen fast über Nacht.

Stellen Sie noch heute eine
Flasche auf Ihren Waschtisch

Silvikrin, die Erfindung
des berühmten Biologen

Dr. Weidner, ist
das neue Präparat,das
durch äußerliche
Zufuhrorganischer
Haarbaustoffe die haarbildenden

Gewebe wirksam

ernährt und zu

neuem, gesundem
Haarwuchs bringt.

Silvikrin-Haarfluid Fr. 2.60

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

Sorgen Sie für Ihre Kopfhaut, dann
wird Ihre Kopfhaut für Ihren Haarwuchs
sorgen. Ihre Kopfhaut braucht Silvikrin.
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sr seins Dnrrvsit, sucirts sis '/u. üirsrrväiti^
Asn, r^u üirsrvortsiien. Durcir àiess Drills
suir sr Deter. 8eins icieins stunrpie Dass
irruuste sicD vsrâàtiicà. Viun ist siclr
seiner siAsnsn /VicàtiAicsit lrsvvusst. /ris
ieuriAS i/uirsie rvill rnun ASASn àsn liinr^
rnsi sieiAsir: /à, selrt àoclr, rvis sclron!
/Ver lcünrnrsrt sicir urn àis vsrlrrunntsn
Dsste, àis uui àis Dràe xurüciciuiien!

Vnr Diisr, rvis Deter Kolli kuirr,
konnte i/ölru iiru pucksn: « D zst^, Deter,
Aeisclr àus o irsi urn DnAAiä Av vsr^öiiu?»

« lVei, rvurunr? »
Dis, sr lrâtts ju àus rvsA sru kttsntut

ui à'Doki uucD unsAsdrucirt! Dsr Dtti uuà
uli àis unàsrn Luizsu Dättsn uuk àsu
Kunden AskrisAt, sr, Dstsr, sei àulrei
sciröu issr uusASAunAen. Dus s^A àocir
ullerDunà Asi, oàsr öppä nit? rvunàts sr
sicir un àis iunAsn. Dnà wie ss lrsi sirrsr
soiclrsn DsleAsnlrsit ist, ss Aulr nreirrsrs,
àis in DrinnsrunA àurun üöiru rsclrt Au-
dsn. Vnàsrs nrit Dtti erklärten: Verir^,
's s^A vsrlr/. Deter s)?A nià sn söttiAä,
wie sr ürn unästöiiä rvöii. Dr ssi unter
DwunA Asstunàsn.

« Vei, eifucir Lciriiss irst er Airu, às
Lrüt?siii>usi>! /Venn sin lrisscirsir VsrstunA
u lVlust in ririn Asrvesen rväre, irätts er
unàsrs Asirunàeit. »

/Voruui Dstsr srvviàsrts: «/Venn's
nui Vsrstunà unà Viut uirkänrs, so irätts
sr àuvon sovisi rvis ein unàersr unà rvis
kölru, àsr Lciriiss Alru lreiA voriA, ui à'Doki
x'clro. Der Dokiiüslrrsr lrsiA's o Assit.
8sin Vutsr suAs ulksts, iÜAön ssi isiA, unà
nucir àsnr AunAi er. Lsvor Itöiru ?u iirnsn
Asstossen sei, ssi's viel scirönsr unà iuscir-
tiAsr, es sei Deiner 2u u irer AunAu. /Vus
kölru ssiirinui uAAàttiAst iruirs, ssi sine
Asiuirriicirs 8ucirs Aervessn, unvsruntwort-
iicir. »

Vorerst rvur köku plutt. Dunn stsi^
Asrts sicir ssin /Viiis, oir^usisAsn. Dus
bsrvsiss ju nur, àuss er rscirt Irätts, rvsnn
er Dster iür sn LcirvsslrunA uniusAS. Dr
Iruirs Zürn voruus Asrvusst, àuss àis 8ucirs
niclrt iruiir so scirlinrnr uusiuiis. Doit 2urn
Vnlrultsn irätts àus 8cirnsAAsn?ÛAÌi ju
iünAsti Asiruirt. Dnà àus rvsAsn DüAsn
seien nicirts uis Arosss /Vorts. Dr soils

ciis nstürlic:ks Dissrnskrung.
Vsrlrütst unit dskàmptt làsursus-
tu!!, tôràsrt àsn liuarwuolrs unà
iiü!t à!s Xoptliuut gssunà. Ds t>s-

ss!t!gtZo!iuppsntsstüt>srir!uc:!it.

Stellen Sie noeti tisuts sine
k^lssclis uutltirsn Wssektisek

Lilvikrin, ciis ^rfincjung
cjss bsrü^imtsn Siolo-
gsri Or. Wsicjnsr, ist
ciasneus Präparat,cjas
ciureii äuösrlieiis ^u-
tu ti r c> rg an i se lis r aa r-
dauLtotts ctis iiaardil-
cisncjsn (Zswsbs wirk-
8am srnäiirt unci

neuem, geeunciem
^iaarwuei/3 dringt.

Silvikrin-^ssrtiuici 2.SO

crkâltlieli in sllen einsckISgigen Leset,8tton

Sorgen Lis tllr Idre Koptdaut, cjann
wird Idrs l<optdaut tilr idrsn diaarwuede
sorgen. liire Kootdaut drauedt Lilvikrin.
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Pepsodent allein enthält IRIUM, welches

auf erstaunliche Art den Zähnen
ihren natürlichen Glanz zurückgibt.
Der Gebrauch von Pepsodent mit IRIUM
stellt die neue moderne Methode dar, den

matten, klebrigen Film zu entfernen —
die Zähne strahlen in neuem Glänze, und
der Mund bleibt frisch und rein. Zufolge
IRIUM ist Pepsodent-Zahnpaste so wirksam,

dass schon nach einmaligem,
tüchtigem Bürsten der Schmelz Ihrer Zähne
reiner und glänzender sein wird als je zuvor.
Verwenden Sie Pepsodent — die grosse
Tube ist vorteilhafter. Die mit ,,supersoft"

bezeichnete Pepsodent-Zahnpaste
enthält IRIUM.

PEPSODENT-Zahnpaste
A» etCtftâêf /RfU/M

seinen Mut beweisen! Er wolle dann
schauen, wer triinrofe. Prichten könne
jeder!

Während er so Peter packen und
festlegen wollte, hatte er sich bereits
umgesehen, was er wohl für eine Aufgabe
stellen könnte. Vielleicht mehr aus seinem
Unterbewusstsein heraus fiel er darauf,
hier im kleinen auszuführen, was er bei
der Bahn drüben im Grossen geplant
hatte. Er wollte es denen da vorführen,
was man mit Geistesgegenwart und Un-
erschrockenheit vermöchte.

« Guet, mer heichä etlichi Rolli
zsämä, u du fahrsch dermit bis vor ds

Tunnel! Gseht er's, döt isch es Bällcli vür-
gleit u agchlanrmeret. Du darfsch ersch
vier Meter vorher afä brämsä, muesch
vornä uf em erschte Rolli stoli u darfsch
erseht im letschte Momeng abspringä
Du wosch nit? So fahr ig zerscht, u du
machsch es nachä! »

« Nei, das mach ig nit! Das isch
mer z'dumm, u ig ha der nüt z'bewyse,
ig wüsst nit warum! »

« He, gseht er's jetz » Ohne weiteres

machte sich Röbu an sein Vorhaben.
Ein verächtlicher Blick streifte Peter und
sagte alles.

Er kuppelte sechs, sieben, acht Wagen

zusammen. Die Buben waren wieder
ganz in seinem Bann. Der Feuerbusch
glühte wieder. Zwar versuchten sie auf
ihn einzuwirken : « Lass es sy, Röbu U
we d' nit brämsä masch? »

Das reizte ihn erst recht. Es isch ne
doch nit ernsch dermit, sie tüe nur so

Selbst Peters letzter Appell wurde kalt
lächelnd zurückgewiesen.

« He, de brichsch emel du d'Schei-
che nit! » Dazu ein schiefer Blick aus
zugekniffenen Augen, mit heftigem,
gelbem Feuerblitz.

Das einzige, was ihn sehr
wahrscheinlich hätte abhalten können, wäre
gewesen, wenn die Buben fortgelaufen
wären, um nicht dabei zu sein. Aber das

taten sie nicht, im Gegenteil, sie stellten
sich drunten beim Tunnel auf, Peter mitten

unter ihnen.
Er lief nicht davon, das wird kein

Gratistube für 10 Tage
Dr. Hirzel Pbarmaceutica Dept. 105 Zürich, Stampfen-
baebstrasse 75. Senden Sie mir gratis und franko eine
Tube Pepsodent, welche IRIUM enthält.
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k>ep8odeut allein eutliält we!-
cliS8 auf ei-8taunliclie ^nt clen Salinen
iln-en uatünlielieii DIau? 2UnüeljiAil)t.
Dei' Delznaueli von init
8tellt die neue luodenue lVletliode dan, den

inatten. l^lelzniZen I^ilin ^u entfernen —
die Saline 8tnalilen in neuein Dlanse. und
den l^ìund l)1e!ì)t fnÌ8oìi und nein. ^ufoIZe

i8t ?ep8odent-^alinpa8te 80 winlîi-

8Äin. da88 8oliOn naoli eininaliAern, tüeli-
ti^ein Lün8ten den Zolune!?: Ilinen Saline
neinen und Zlan^enden 8ein wind al8 je ^uvon.
Venwenden 8ie ?ep8odent — die Ano88e
^fuì)e Ì8t vonteilliaften. Die init ..8upen-
8oft" lze^eiolinete ?e^8odent-I^alinpa8te
entliält IKIDN.

làpoÂv

seinen Out beweisen! Or wolle àsnn
scbsusn, wer trünrnks. Oricbtsn könne
jsàer!

Oâbrsnà er so Oeter packen unà
kestlsAsn colite, batts er sieb bereits unr^
Zessben, was sr wobl kür sine rkuk^sbe
stellen könnte. Vielleicbt inslir sus seinem
Olntsrbswusstssin bersus kiel sr àarauk,
bisr lin kleinen aus/mkübrsn, was er ksi
àer Labn àrûbsn irn (Grossen pépiant
batte. Or colite es clensn àa vorkübren,
was man mit Osistss^sAsnwsrt unà On^
erscbrockenbeit vermöcbte.

« Oust, nrer bsicbs etlicbi Oolli
xsäms, n à ksbrscb àsrmit bis vor cls

Ounnsl! Ossbt sr's, clôt isclr es Lslkli vnr^
Alsit n sZcblamnrerst. Ou àarkscb ersclr
vier lVlstsr vorlrsr aks brsmss, rnueselr
vorns uk ein erscbts Ikolli stolr u àarkscb
srsclrt inr lstscbte OornsnA absprinAs
Ou woscb nit? 80 kabr i^ '^srscbt, u clu
nrs.cb.sclr es nscbs! »

« blei, clss nrscb i^ nit! Oss iscb
nrer ?'àumm, u iZ bs clsr nüt ^'bswvss,
i^ wüsst nit warum! »

« Os, Asebt sr's jet??! » Obus weite-
res macbts sicb Oöbu sn sein Vorbsbsn,
Oin veräcbtlicbsr Llick streikte Ostsr unà
ssAts slles.

Or kuppelte secbs, sieben, scbt Ws-
Asn zusammen. Ois Luben waren wisàsr
Aanz in seinsrn Lann. Oer Oeusrbuscb
Alubte wieàsr. ?lwar versucbten sis suk
ibn einzuwirken 1 « Oass es s)c, kìôbu! O
we cl' nit brämsä inssclr? »

Oss reifte ibn erst recbt. Os iscb ne
clocb nit ernscb clsrnrit, sie tue nur so.
8e1bst Oetsrs letzter .Appell wurcls kalt
lâcbelnà zurückgewiesen.

« bis, cls bricbscb snrsl àu à'8cbei-
cbs nit! » Oazu ein scbisksr Llick aus
zugsknikksnen àigen, init bektigem, gel-
bern Oeuerblitz.

Oss einzige, was ibn sebr wabr-
scbsinlicb batts sbbsltsn können, ware
gewesen, wenn clis Luben kortgslauksn
wären, urn nicbt clabei zu sein. rVber àss

taten sie nicbt, im Oegsntsil, sie stellten
sicb clrunten bebn ibunnsl auk, Oster nrit^
ten unter ibnsn.

Or liek nicbt clavon, àss wirà kein

Orâtlstube kür 10 Oage

1uì,e ?ep8c»6ellt, ^velcke enthält.

:
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Junge tun, und wenn auch das Spiel
gegen ihn geht, wenn man ihn zerreiben
will, ernütigen. Er will es sehen, es hält
ihn notgedrungen fest. Er will sich selber
von der Tatsache überzeugen lassen.

Und selbst, wenn sich ihm dabei die
hellen Tränen erpressen würden, er kann
nicht anders als da sein, bis sich endlich
seiner jene andere Regung zu bemächtigen

vermag, die ihn fortpreschen macht,
dann, wenn sich die Spannung zerreisst
und tiefes Elend wie ein schneller Pfeil
mitten in die Brust fährt — ins Herz.

Aber Peter weinte nicht. Es war ihm
nur bedrückend schwer zumute.

Jetzt setzte sich oben der Wagenzug
in Bewegung. Vorn stand Röbu. Seine
langen, roten Haare flatterten wie
Feuerzungen um den Kopf. Sein Gesicht war
käsigweiss und hart gespannt. Man fühlte
es, wie er jede Regung seines langen
Zuges, ohne hinter sich zu sehen, mit
jedem Nerv in sich aufnahm, wie er jedes
Zittern und Vibrieren in sich prüfend
wägte.

Es wurde ihm klar bewusst, dass die
Geschwindigkeit jetzt schon grösser wäre
und noch würde, als er vorweg angenommen

hatte. Ein ekliges Gefühl schnürte
ihn zusammen: Dort vorn ist der Sparren
auf dem Geleise! Vorher schon müsste
man gestoppt haben! Vier Meter darf er
nur...

Die Jungen stehen dort. Man kann
den einzelnen kaum erfassen. Der Sparren

— der ist da! So muss es sein, wenn
ein Zug daherfährt, und der Führer sieht
auf den Schienen das Hindernis.

Es packt einem eisig!
Röbu dreht blitzschnell die Bremse.

Die Angst überwältigt ihn, noch wäre es

nicht an der Zeit. Die Wagenräder
kreischen, die Fahrt verlangsamt sich; aber
die hintern Wagen drücken.

Jetzt zwei Meter, einer noch
Röbu beginnt den Absprung. Er hält

sich am Wagenrand, die nackten Fiisse

sperren, stemmen. Er wird dort in die
weiche Erde springen — da rutscht die
hier aufgelegte Kupplungskette unter
seinen Zehen, der Fuss fährt nach rückwärts

60 Wohnungen
sind in diesem Häuserblock an der

Elfingerstrasse in Bern mit elektrischem

Therma-Kochherd u.
Therma - Kühlschrank
ausgerüstet. Machen Sie sich diesen
Vertrauensbeweis zu nutze; bevorzugen Sie bei
der Anschaffung eines elektrischen
Kochherdes, Kühlschrankes, Boilers usw., ebenfalls

die bewährte Marke THERMA.

Ufiermf*
AG. Schwanden Gl.
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lungs tun, und wenn auck das 8pisl
gegen ikn gekt, wenn inan ikn zsrrsiken
will, srnütigsn. Or will es seksn, es kalt
ikn notgedrungen lest. Or will sick sslksr
von der Oatsacks üksrzeugsn lassen.

Ilnd selkst, wenn sick ikrn dakei die
kellen tränen erpressen würden, er kann
nickt anders als da sein, lils sick sndlick
seiner jene anclere llegung zu kenräcktn
gen verrnag, die ikn lortprescksn inackt,
clann, wenn sick clie Lpannung zerreisst
nncl tielss Ölend wie ein scknsller lllsil
initten in clie Lrust läkrt — ins Her?.

Vker lasier weinte nickt. Its war ikrn
nur bedrückend sckwsr zuinute.

Ist?t setzte sick oken clsr Wagenzug
in Bewegung. Vorn stancl Ilöku. Leine
langen, roten Haars llatterten wie Osuer-

zungsn urn den Oopl. Lein (lesickt war
käsigwsiss nncl Kart gespannt. ^lan küklte
es, wie er jede llegung seines langen
?.ugss, okne kinter sick zu ssken, init
jedein klerv in sick aulnakin, wie er jedes
bittern und Vikrisren in sick prülend
wägte.

Its wurde ikrn klar kewusst, dass die
Oesckwindigksit jetzt sckon grösser wäre
und nock würde, als er vorweg angsnonr-
inen katts. Oin ekliges (lslükl scknürte
ikn zusannnen: Dort vorn ist der Lparren
aul denr Oeleiss! Vorker sckon rnüssts
rnan gestoppt kaken! Vier klster darl er
nur...

Die lungen stellen dort. lVlan kann
den einzelnen Kanin erlassen. Der 8par^
ren — der ist da! 80 rnuss es sein, wenn
ein ^ug dakerläkrt, und der Oükrsr siekt
aul den Lckiensn das Hindernis.

Its packt sinern eisig!
llöku drekt klitzscknsll die Breinse.

Ois Vngst überwältigt ikn, nock wäre es

nickt an der ^eit. Oie Wagenräder krsi^
scken, die Oakrt verlangsanrt sick; aksr
die kintern Wagen drücken.

letzt zwei Kleter, einer nock.
llöbu beginnt den Vbsprung. Or kält

sick arn Wagenrand, die nackten Oüsse

sperren, stennnen. Or wird dort in die
weicke Orde springen — da rutsckt die
kier aulgelsgts Oupplungsketts unter sei'
nsn ^eken, der Ouss läkrt nack rückwärts

so Woknungen

Iksrms-Kockkercl u.
Ikerms - Küklzekrsnic
äU5ZSfÜ5isi. 5îe 5Îc!i cjis5SN Vsr-
ifsusn5ìzswsÌ5 nuizcs? ìzsvorziugSN ^îs ìzsî

clsr ^N5c!is^unz sins5 s!s!<isÌ5c^sn ^oc^i-

isüs c^is ^sr!<s

5ckwsncisn Ol.
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nerven-

Apotheke

Romanshorn

Ihr Herz muß so arbeiten
als wenn es gar nicht da wäre. d. h. Sie dürfen

seine Tätigkeit nidit merken. Wenn es aber

erregt ist, unregelmäßig :|T4
schlägt. Aufgeregtheit. CS»*-
Angstgefühle. Atemnot, ^
Reißen und Stiche auslöst, fjL^,.
dann säumen Sie keinen

Augenblick, es mit Zellers

Herz- und Nerventropfen

sofort zu beruhigen. —
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zu Fr. 2.30 und Fr. 5.75. Tabletten zu Fr. 3,
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zwischen zwei Eisenbügel hinab, klemmt
sich fest.

Sein Körper fällt seitwärts schräg
nach vorn, zum Glück kann sich Röbu
mit einer Hand am Wagenrand festhalten.
Er reisst verzweifelt am eingeklemmten
Bein.

Der erste Wagen fährt knirschend
auf das Hindernis, ein gewaltiger Ruck,
die hintern Wagen krachen aufeinander
los, der Rollzug scheint still zu stehen.
Da — der Balken wird weggeschoben,
der Zug fährt weiter!

Augenblicke. Schon verschwindet der
sechste, der siebente Wagen im Tunnel.
Auf den achten springt Peter auf. Er hat
sich als erster vom Schreck erholt, er war
der Nächste, der Schnellste.

Hier im Tunnel geht es noch steiler
hinunter, die Fahrt nimmt zu. Peter
treibt mit aller Energie die Bremse seines
Wasens zu. Wie lang- sie so leer läuft, bis
sie endlich packt! In der Ferne verschwindet

der Tagesschein. Dort vorn hängt
Röbu.

Er hört ihn noch, wie er schrie :

« Hälfet, hälfet, i bi ygchlemmt »

Möglicherweise hat Peter im ersten
Moment, als er Röbu stürzen sah,
gedacht: Es geschieht ihm recht!

Weiss er es? Es ist nicht mehr da in
seinem Gehirn, nicht im Herz. Er weiss
nur um eines, dass er helfen muss und
will. Die Bremse noch mehr zuziehen, so,
bis die Räder schleifen!

Tagg, tagg, tagg. Die Wölbung rollt!
Hat ein Wagen zwei, vier, sechs Räder?
Muss man das wissen? Unbedingt?

Röbu hängt so weit aussen, und die

Sperrhölzer sind so nah! So ist das, wenn
man halb verzagt in stockdunkler Nacht
durch einen Wald schleicht, man sieht
die noch schwärzern Gestalten der Bäume.
Geht man links, geht man rechts, sie

rücken hin und her. Die Angst kommt
hoch. Furcht.

Nein, man darf keine Angst haben

jetzt, nicht abspringen! Lebt Röbu noch?
Er muss leben! Ich. Wir alle

Wie hoch ist die Decke? Wenn man
sich nur auf einen andern Wagen hin-

Ikr »nuk so srdeiîeo
->Iz v.enn NZ gsr nickt 6-. às, 6, k, As àlsn
-eine Istlgkeit nickt inscken, Wenn --8 -.der

erregt izt, unrsgelinMg
zckiâgt, ^utgsregtkeit,
^ngztgeiüirie, Atemnot. ^
Heiken unà Sticke suzlôzt, à-.»?
àenn zàuinen Lie ireinen

/rugsniriick, ez rnit ^eiisrz
^ ^

«er- unà «erventropien

zelert -u kerukigsn, —

Lz zckiàgt vrieâsr regelinàiiig, - In kiescken

-u kr,2,Z0 unà kr, S,75, lebletten -u kr, 3. -,

unà 7-drii- pi>»rm»-°u>i!ui.°, k,»?»r->°

IVIsx 2eUer 8ökne komsaskora
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/nviseden ^wei DissndÜAsl dinad, dlernrnt
sied lest.

Lein Körper lallt seitwärts sedräA
nacd vorn, 2uin Dlücd dann sied Dödu
rait einer Danà ain Wa^enranà lsstdalten,
Dr reisst vsrziweilelt ain sin^sdleinrnten
Lein,

Dor erste WaZen lädrt dnirscdsnà
auk àas llinàernis, eia AewaltiZer Ducd,
àie Iriatera Wa^en draeden aulsinanàer
los, àsr DolKuA scdsint still ?u stellen.
Da — àer Laldsn wirà wsAASsedoden,
cler ^u^ lädrt weiter!

7du?sndlicds. 8cdon vsrscdwinàst àsr
seclrsts, àsr siedents WaAsn ira ldunnsl.
rdul àea aelrtsa springt Deter au k, Dr liat
siclr als erster vorn 8cdreed erdolt, er war
àsr legalists, àsr 8ednsllste,

Dier ira idunnel §redt es noed steiler
dinunter, àis l'adrt aiaaat ?u, Deter
trsidt rait aller Dner^is àie Lreinss seines
Wa?sns 2u, Wie lan? zig so leer läult, dis
sie eaàliclr paedt! la àer Derne versedwin-
àet àsr 'DaASSscdein, Dort vorn danAt
Dödu,

Dr dort ida aocd, wie er scdris:
« Dällst, dället, i di ^Acdlsinnrt »

lVlöAliedsrwsise dat Deter ira ersten
dlornent, als er Dödu stürben sad, As-
àacdt: Ds Asscdiedt idra recdt!

Weiss er es? Ds ist aicdt raedr àa in
ssiaera Dedira, aiedt rra Der^, Dr weiss
nur ara eines, àass er dellsn rauss unà
will. Die Drernss nocd rnedr Tiu^iedsn, so,
dis àie Dâàer scdleilen!

DaAA, taAA, taZA. Die Wöldunv rollt!
Dlat sin Wa^en ^wei, vier, seeds Dâàer?
dluss raan àas wissen? llndeàinAt?

Dödu dän^t so weit aussen, unà àis
8perrdoDsr siaà so nad! 8o ist àas, wenn
rnan dald ver^a^t in stocdclundler Kaedt
àurcd einen Walà scdlsiedt, rnan siedt
àis noed scdwär?srn Destaltea àer Dannie.
Dedt rnan linds, Zedt aran rscdts, sie

rücden din unà der. Dis à^st donrnrt
doed, Durcdt,

dlsin, rnan àarl deine KnZst daden

jet^t, nicdt adsprinAsn! Dsdt Dödu noed?

Dr rauss leden! led. Wir alle
Wie doed ist àis Deeds? Wenn rnan

sied nur auk einen anàsrn WaAsn din-



über getrauen könnte — um noch eine
Bremse festzuziehen

Röbu! Mit starren Augen sieht er,
wie die Spriesse, das Gebälke des Tunnels,

so nah am Kopf vorbeifliegen. Er
muss die Augen schliessen. Er muss sie
wieder öffnen, um ins Finstere zu stieren,

weil sie in sich den Schrei, die Qual
des Herzens, der Seele bergen.

Der Mund ist stumm.
Er weiss nicht, wohin die Fahrt

geht. Wird er sterben? Sind es Stunden?
Hält der Zug? Er fährt. Er hält. Beides.
Keines. Gleitet er etwa?

Es knirscht unter den Rädern von
Sand, von Erde. Der Wagen bewegt sich
wiegend hin und her, wie ein schwerfälliges

Tier, das über ein Hindernis
steigt. — Jetzt muss der Wagen still
stehen

Da dringt eine helle Stimme zu ihm
heran: « Röbu, bisch no da? »

Er bringt kaum seine Lippen auf,
so bleiern, so erschöpft ist er. Dann fühlt
er, wie etwas an ihm herumtastet, das

ihn bald aus seiner verzwickten Lage
aufrichtet. Er stöhnt: « Mein Fuss! »

Zwei warme Hände helfen ihm den
eisigkalten Fuss aus der Klemme befreien.
Es schmerzt riesig. Doch, wenn man nur
nicht zerschmettert dort unten liegt in
der tiefen Nacht! Er schüttelt das Grauen
von sich ab, wie ein zottiger Hund die
Regentropfen aus seinem Fell.

Idiotisch, diese Vorstellung, die ihn
plötzlich während dem Dahinsaus
überfallen hatte: Die Räder piepsten, dann
war es ein Vogel. Eine schwarze Amsel!
Ein räuberischer Mander von Katze trug
sie aus einem Gebüsch heraus.
Durchdringend in Todesangst schrie der Vogel,
die scharfen Zähne der Katze im Rük-
ken. Hundert Vögel sammelten sich,
schrien. Die Katze, die den EVng aus dem
warmen Brutnest geholt, kümmerte sich
nicht darum. Sie spielte mit dem Vogel
— Katze und Maus. Die Amsel schlug,
losgelassen, aufgeregt mit den lahmen
Flügeln; aber entrinnen konnte sie nicht,
konnte nicht mehr fliegen ins Weite hinaus,

in die blauen Lüfte — der Sonne zu.
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über getrauen, könnte — urn nocb eine
Lrsinss Isstzu^isbsn.

böbu! Mit starren Xugen siebt er,
vis die 8prissse, das Oebälks des bun-
nels, so nalr arn Ivopi vorbeillisgen. br
nrnss die Xugen scbbessen. br inuss sie
vieder ölinen, urn ins Ginsters ?u stie-
ren, veil sie in sieir den 8cbrei, die ()ual
des Herzens, der 8sels bergen.

Der Mund ist stuinnr,
br veiss niedit, vobin die babrt

gebt. Wird er sterben? 8ind es 8tundsn?
Hält der ^ug? br iäbrt. br bält. Leides,
bsinss. Olsitst er etva?

Its knirscbt unter den Hadern von
8and, von brde. Der Wagen bevegt sieb

visgsnd bin und bsr, vis sin scbver-
lälligss liier, das über ein Hindernis
steigt. — Ist^t rnuss der Wagen still
sieben.

IDa dringt eins belle 8tinnns?u ibin
beran: « böbu, biscb no da? »

br bringt bauin seine bippsn aui,
so bleiern, so srscböpit ist er. Dann lüblt
sr, vie etvas an ibin beruintastet, das

ibn bald aus seiner vsr^vicktsn bags aub
riebtet. br stöbnt: « Mein buss! »

l^vsi varrns Hände bellen ibrn den
eisigkaltsn buss aus der blsinins beireisn,
bs scbiner^t rissig. Oocb, vsnn rnan nur
nicbt ^srscbinsttsrt dort unten liegt in
der tislen Xacbt! br scbüttelt das Orausn
von sieb ab, vis ein Zottiger Ilund die
Ilsgentroplen aus ssinsnr bell.

Idiotiscb, diese Vorstellung, die ibn
plötbicb väbrsnd dein Oabinsaus über-
lallen batts: Ois bädsr piepsten, dann
var es sin Vogel, bins scbvarxs Xrnssl!
bin räuberiscbsr Mander von Lat?s trug
sie aus einsin Osbüscb beraus. Ourcb^
dringend in bodssangst sebris der Vogel,
die scbarien Saline der bàs iin Hub-
ken. Hundert Vögel sainineltsn sieb,
scbrisn. Ois bàe, dis den bang aus dein
varinsn Lrutnsst gsbolt, küininsrte sieb
nicbt darum. 8ie spielte init dein Vogel
— bat?s und Maus. Oie Vinsel scblug,
losgelassen, aulgsrsgt nrit den labinsn
blügeln; aber entrinnen konnte sie nicbt,
konnte nicbt inebr biegen ins Weite birn
aus, in die blauen bülte — der 8onns ?u. sri-Oiseurs Qv^i.ii^isrA.skiKA.i'
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Sie hackte mit dem Schnabel, wälzte sich
auf dem Rücken, beobachtet von ihrem
Mörder.

Röbu rettete sie mit einem Steinwurf

gegen die Katze. Aber der Vogel
ging drauf, piepsend bis er starb

Dieses Durchdringende, das aus dem
Vogel heraus auf Mensch und Tier
wirkte, nur auf die Katze nicht, verfolgte
Röbu vorhin auf der Fahrt, solang sich
kreischend ein Rad drehte. Es piepste in
seinen Ohren, gellend, piepste hinter der
pochenden Stirn, matt zwischen jedem
Hammerschlag des gelben Schnabels —
oder war's ein schwärzlicher?

Ha, man ist nicht mehr verloren
wie dieser Vogel, wenn man wieder auf
fester Erde steht, wenn auch mit einem
Hinkebein

Er weiss es untrüglich, wem diese

warmen Hände gehören. Und er ist
darüber nicht einmal so unglücklich. Sollte
er viele Worte deswegen machen? Nein.
Er sagte nur eines : « Peter, du bisch en
Brave! Ig hätt's nit vo der deicht! »

« Lass umä sy! Mer wei machä, dass

mer wider usä chôme Chasch loufä
Wä's nur nit so dunkel wäri u mä öppis
gsiech! »

Es ging, wenn auch mühsam. Der
Fuss war verstaucht und geschwollen.

Dann hörten sie es langsam,
unsicher dahertappen. Wer ist's? Der Otti
mit noch andern, und wie freuten sie

sich, Peter und Röbu lebend anzutreffen!
Befreit marschierte man von der Dunkelheit

nach dem Licht.
Wie konnten da die Herzen wieder

frohmütig schwellen Und mit jenem
feinen Gefühl, das der Jugend innewohnen

kann, rührte keiner der Jungen an
dem Vorgefallenen, um Vorwürfe auf
Röbu zu häufen, mochte es auch dieser
und jener sonst faustdick hinter den
Ohren haben mit Trümpfen.

Am ehesten noch zeigte sich, was sie
dachten und wie sie das Ganze in sich
aufnahmen, in dem, wie sie in der Folge
Peter entgegen kamen. Er war beinah
ein Held. Wenngleich ihm der Zufall
geschickt zu Hilfe gekommen war, der zur
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gswöbdsistso voülommsnso Vs^
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8is hackte mit dem 8chnabel, wälzte sich
auf dem Kücken, beobachtet von ihrem
Mörder.

köbu rettete sis mit einein 8tsin^
wurf gegen die DatZS. Vber der Vogel
ging drauf, piepsend bis er starb

Dieses Durchdringende, das uns dein
Vogel heraus auf lVlsnsch und Vier
-wirkte, nur auf dis DatZS niât, verfolgte
köbu vorhin auf der Dalrrt, solang sich
kreischend ein kad drehte. Ds piepste in
seinen Ohren, gellend, piepste hinter der
pochenden 8tirn, matt zwischen jeden»
Dammersclrlag des gelben 8clinabels —
oder war's sin schwärzlicher?

Da, inan ist nicht inebr verloren
wie dieser Vogel, wenn inan wieder auf
fester Drde steht, wenn auch rnit sinern
Dlinkebein!

Dr weiss es untrüglich, wein diese

warinen Hände gehören. Dnd er ist dar-
über nicht einmal so unglücklich. 8ollts
er viele Worts deswegen machen? h^sm.
Dr sagte nur eines: « Deter, du bisch en
krave! Ig hätt's nit vo der deicht! »

« Dass umä s^! lVlsr wsi macbä, dass

mer wider usä chôme Obasch loufä?
Wä's nur nit so dunkel wäri u mä öppis
gsiscb! »

Ds ging, wenn auch mühsam. Der
Duss war verstaucht und geschwollen.

Dann hörten sie es langsam, um
sicher dabertappen. Wer ist's? Der Otti
mit noch andern, und wie freuten sie

sich, Deter und köbu lebend anzutreffen!
Ilsfrsit marschierte man von der DunkeD
hsit nach dem Dicht.

Wie konnten da die Dlsrzen wieder
frobmütig schwellen! Dnd mit jenem
feinen Oefülrl, das der lugend innewoln
nen kann, rührte keiner der lungen an
dem Vorgefallenen, um Vorwürfe auf
Ilöbu zu häufen, mochte es auch dieser
und jener sonst faustdick hinter den
Obren haben mit Drümpfsn.

Vm ehesten noch zeigte sich, was sie
dachten und wie sie das Oanzs in sich
aufnahmen, in dem, wie sie in der Dolgs
Deter entgegen kamen. Dr war beinah
sin Dlsld. Wenngleich ihm der ^ukall
geschickt zu Dlilfs gekommen war, der zur



rechten Zeit einen Haufen Erde von der
Tunneldecke löste und auf die Geleise
fallen liess, an einem Ort, da es füglicherweise

gut und recht war.
Am kleinsten war aber wohl unser

Röbu geworden, und es ist wahrhaftig
nicht zu sagen, wie es ihm bsungers weh
tat, dass er vom Strässchen drüben weg
mit einem Leiterwägelchen nach Hause
geführt werden musste. Er hätte viel
darum gegeben, wenn er selber hätte laufen

können. Er kam sich vor wie ein
abgesetzter Herrscher: Man hat nichts mehr
zu sagen!

Er konnte sich einfach nicht helfen;
er hegte nämlich starken Verdacht, seine
Gespielen täten geradezu mit innerer
Wollust den Karren schieben, in dem er
sass. Stritt man sich nicht beinah darum?

Es ist darum anzunehmen, dass auch
dieses heilsam auf ihn wirkte, da er
keineswegs nochmals in eine solche Lage
kommen wollte, die ihn so ernütigte und
heruntersetzte. Wenngleich er dies seinen
Gespielen vielleicht nur unterschob, denn
von einer Stunde auf die andere kann sich
so ein Röbu doch nicht gut ändern, mag
er die Vorsätze dazu haben, etwas von
ihm ist noch da, muss erst langsam sich
umformen, um zum Guten zu wachsen.

Er kam sich vor, als wäre er für
seiner Lebtag eine Art Invalide geworden.

Wo er seinen Fuss verstaucht haben
wollte, mit seinen Eltern auszumachen,
war seine Sache. Vielleicht mag ihm dabei

etwas von der Grösse Peters, der nicht
lügen wollte, vorgeschwebt haben. Schon
aus dem Grunde, weil er sich bei seiner
Höllenfahrt aufrichtig vorgenommen hatte,
sich zu bessern, so es ihm nur gelingen
möge — und wenn er lebig wegkäme.

Er dachte, es tüegi es ihm jetzt sauft,
und es sei vorweg genommen, er mache
keine ähnlichen Streiche mehr. Und so

trog ihn dieses Gefühl, er sei um etwas
gekommen, das Teil von ihm war, nicht
ganz. Denn unser Röbu war nun nicht
mehr der Röbu von vorher, die Fecken
seines wilden Geistes waren ihm um einiges

gestumpft worden, gewiss zu seinem
und anderer Vorteil.

w durch das Aufbau- und
Wiederherstellungsmittel

Elchina.

Es hilft Ihrem Körper, die
Nahrung wieder richtig
zu verarbeiten und bringt
Ihnen guten Appetit. Es

stärkt Ihre Nerven und
verbessert Ihr Blut. Ihre
Schwäche weicht bald
einem herrlichenGefühle
des Wohlbehagens.

Nach Krankheit/und
Wochenbett diegoldene
Regel :

wEISm
Orjepnal-Flasche 3.75

oppelflasche 6.25
Kurpackung 20.—

In den Apotheken.

ZEPHYR
Kopfschmerzen

Monatsschmerzen
Migräne

Rheumatismus

reclrtsn ?,eit einen. Ilaulsn Lrds von der
Vunnsldecke löste und aul die (Geleise

lallen liess, an einein Ort, da es lügliclrer^
weise gut und rsclrt war.

rkrn kleinsten war alrsr wolrl nnssr
Höliu geworden, und es ist walrrlraltig
niât zu sagen, wie es ilnn lrsungsrs well
tat, dass er vorn 8trässclren drüben weg
init einsrn Osrtsrwägelclrsn naclr Ilause
gslülrrt werden innssts. Itr Irätts viel
darunr gegeben, wenn sr sellier bätte lau-
lsn können. lür kanr siclr vor wie sin ab^

gesetzter llerrsclisr: Irian bat niclrts nrelrr
zu sagen!

Itr konnte siclr sinlaclr niclrt lrsllsn;
er Iregts nänrlrcb starken Verdaclrt, seine
Oespislen täten geradezu init innerer
Wollust den Llarrsn scbisben, in «lern er
sass. Ltritt nran siclr niclrt bsinalr darunr?

Us ist darunr anzunslrnrsn, dass auclr
dieses lrsilsanr aul ilrn wirkte, dir er ken
nsswsgs noclrnrals irr eine solclrs Oags
konrinsn wollte, die ilrn so srnütigts und
Irsruntsrsetzts. Wsnnglsicb er dies seinen
Osspielen visllsiclrt nur rrntsrsclroli, denn
von einer 8tunde aul die anders kann siclr
so ein llölrrr doclr niclrt gut ändern, nrag
er die Vorsätze dazu Iralren, etwas von
ilrrn ist noclr da, nruss erst langsam siclr
uinlornrsn, unr zunr Outen zu wacbsen.

lllr karn siclr vor, als wäre er lür
seiner Oebtag sine Vrt Invalide gewon
den. Wo er seinen lluss vsrstauclrt lralisn
wollte, nrit seinen Oltsrn auszunracbsn,
war seine 8aclre, Visllsiclrt nrag ilrnr da-
ksi etwas von der Orösse listers, der niclrt
lügen wollte, vorgssolrwsbt Iralren. 8clron
aus dein Orunde, weil er siclr lrsi ssiner
llöllsnlalrrt aulricbtig vorgsnonrnren lratts,
siclr zu lrssssrn, so es ilnn nur gelingen
nröge — und wenn er lebig wegkäme.

Itr daolrts, es tüegi es ilrnr jetzt sarrlt,
und es sei vorweg genommen, er rnaclre
keine älrnliclren 8treiclrs mebr. Ilnd so

trog ilrn dieses Oslülrl, er sei unr etwas
gekommen, das üeil von ilrrn war, niclrt
ganz. Denn unser Höbu war nun niclrt
nrelir der Hölru von vordrer, die Hecken
seines wilden Osistss waren ilrnr unr einn
gss gsstumxlt worden, gewiss zu seinenr
und anderer Vorteil.
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Wiscisrbsrzts>!vr>gzmit-
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äs biilt >brsm Körper, ciis
Klabrvrig wiscisr riclrtig
zu vercirbsiteri unci bringt
lbrisri guten Appetit, ^s
stärkt >brs Nerven vriä
verbessert >lir ö>ut. >trrs
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